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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der So in- und Feieriage. — Bezugspreis bei den * 
tatferi. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk. monatlich 9- Pio, ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte von der Geichäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 


geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus bracht vierteljährlich 3,00 Mk., o 
monatlich 1.00 Mk. Einzelexemplar (Belagplatt) 10 Pfg. 3 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 


Anzeiger 


. (aghorner Preſſe) 


8 
für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
0 ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
. außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz 

— vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteſl koſtet die Zelle 50 Pf. — Anzelgenauſträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


Druck und Verlag der C. Dombr ows ki“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


35. Jahrg. 


Ereigniſſe gemeldet. 


ſteigerung längs der Yſer und nordöſtlich von Ppern 


| wieſen 
‚Angriffe zurück. 


Gefechte unſerer Vortruppen mit franzöſiſchen Auf, 


Joſen nieder. 


ber ſind nur engliſche Teilvorſtöße erfolgt, die von 


auf das 


N ein 


g feindlichen und zum Niedergehen 


Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Thorn, Dienstag den 6. November 1917. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
f Berlin, 3. November, abends. 
Von keiner der Fronten ſind bisher beſondere 


Großes Hauptquartier, 4. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

In Flandern ſpielten ſich bei örtlicher Feuer⸗ 


Heinere Infanteriekämpfe bei Pasſchendagele ab. 
ir verbeſſerten durch Vorſtoß unſere Linien und 
an mehreren Stellen engliſche Teil⸗ 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Am Oiſe—Aisne⸗Kanal und längs des Ailette⸗ 
Grundes lebhafte Artillerietätigteit und erfolgreiche 


klärungsabteilungen. g 
5 Auf dem Oſtuſer der Maas verſtärkte ſich der 
agsüber lebhafte Feuerkampf am Abend zwiſchen 
Samogneux und Bezonvaux. Unſere zuſammen⸗ 
gefaßte Abwehrwirkung hielt einen am Chemin⸗ 
es⸗Dames ſich vorbereitenden Angriff der Fran⸗ 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: Mr 

Die Lage iſt unverändert. 
An der Straße Riga — Wenden wurden ruſſiſche 
Streifabteilungen bei Segewold zerſprengt. 

Mazedoniſche Front. 

Der ſeit Tagen ſtarke Artilleriekampf zwiſchen 
ardar und Doiran⸗See dauerte geſtern an; bis⸗ 


den bulgariſchen Sicherungen abgeſchlagen wurden. 
N Italieniſche Front. 


f Längs des Tagliamento Artillerietätigkeit wech⸗ 
Inder Stärke. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


5 Berlin, 4. November, abends. 
Bis jetzt liegen Meldungen über größere 
ampfe von keiner Front vor. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


2 5 amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
dur oveinber abends lautet: Der Feind, bedroht 
recht den Druck unſerer Infanterie auf ſeinem 
die en Flügel, zermalmt durch unſere Artillerie, 

von ihren neuen Stellungen aus unausgeſetzt 


bine Befeſtigungen ſüdlich der Ailette bombar⸗ 


1 e, war gezwungen, den Chemin-des-Dames, an 
2 175 ſich ſeit, ſechs Monaten klammert, auf einer 
Eee von 1 20 Kilometer von der Ferme 

idmont bis öſtlich Craonne aufzugeben. njere 


8 es open haben, indem ſie die Abhänge im Norden 


J Ste bemin⸗des Dames hinabſtiegen, die deutſchen 


ungen in einer Tiefe von mehr als 1 Kilo⸗ 
Count an einzelnen Punkten beſetzt. Die Dörfer 
edtecon, erny en Laonnais, Ailles und 
dreur ſind in unſerem Beſitz. 

1 Franzöſiſcher Bericht vom 3. November nad: 
m 9 Br 

5 5 Während der Nacht rückten unſere Trup⸗ 


S 
and abgebrochen waren, zurück. 
50 I 


er hre. 
Kußerderden 23 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 


beſchez em wurden 28 feindliche Flugzeuge ſchwer 
nd innerhalb der 
Linien gezwungen. 2 \ 


Nmerfung des W. T.⸗B.: Die gemeldeten 


9 Kine den r. ſind ſtark übertrieben und entſprechen 


Sk Tatſachen. Ein großer Teil der Geſchütze, 
Rinennon die in vorderſter Linie eingebauten 
f werfer und Kaliber älteſter Art gerechnet 
zerſtört rden, ſoweit nicht durch feindliches Feuer 
und u von ihrer tapferen Bedienung geſprengt 
Fei brauchbar gemact, ahe ſie in die Hand der 

nde anden.) 


— —— ä— ————— —ä1ͤ — — 


Cor wiſchen dem Oiſe⸗Kanal und der Gegend von des⸗Dames, die ſich bis ins einzelſte vollkommen 
Front weiter vor und erreichten auf der ganzen planmäßig vollzog, iſt ein eiter Beweis dafür, 


laere aus. Eigene Geſchwader belegten Dünkirchen 


| 


N 
| 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Der Uebergang über den Tagliamento 
erkämpft! 


Berlin den 5. November (W. T.⸗B.). N 
f Großes Hauptquartier, 5. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
In Flandern war die Arkillerietäkigkeit nach unſichtigem Wetter erſt am 
Abend lebhaft, vornehmlich in der Zſerniederung. Nachts lag dort und auf dem 
Kampfgelände zwiſchen dem Houthoulſter Walde und am Kanal Comines-Bpern 
kräftiges Störungsfeuer. Mehrfach ſtießen engliſche Erkundungsabtkeilungen vor; _ 
fie wurden überall zurückgeſchlagen. Bei den anderen Armeen war infolge Nebels 
die Gefechlskäfigkeik im allgemeinen gering. n 
e N Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
3 : Keine weientlihen Ereigniſſe. ‚we 
ee Mazedoniſche Front: 
Nach tagelanger, auch geſtern andauernder, Jeuervorbereikung griffen eng- 
liſche Bataillone ſüdlich von Stojakowo an. Der Anſturm brach verluſtreich und 
ergebnislos vor den bulgariſchen Sicherungen zuſammen. 
Ikalieniſche Fronk: 
Deeutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Diviſionen haben ſich am mittleren 
Tagliamento den übergang erkämpft und find im weiteren Vordrängen. Den dort \ 
geſchlagenen italieniſchen Brigaden wurden 5 g * 
Men, über 6000 Gefangene 


und eine Anzahl Geſchütze abgenommen. 


d 


Det Exſte General · Ouartiermeiſter: Lude n dorff. 


Eugliſcher Bericht. Bis: 
Im engliſchen Heeresbericht vom 2. November 


C a men hamma mn ne Annan — 


denen wir Gefangene einbrachten. — Sſtlich der 
liche g ae d “m ‚sein 1 85 3155 12 Jeind⸗ 

N 9 iR N iche Feuet ag em mit ſtarken Feuer⸗ 
en REN en d überfäten ul, unseren Stelunsen ander Samap- 
machten eine Anzahl Gefangene. Lincolnjhire: und nn 10 den i Unserem We chtun N 55 
Lancaſhire⸗Truppen führten erfolgreiche Überfälle fiat lüchter 00 Ri er wirkſant 5 515 mise er 
öfttich Vermelles und öſtlich des Thremsburgmatdes | UL, Tuh.ende Stand e 
aus. Eine Anzahl Feinde wurde getötet, und Ge⸗ 3 gef 5 Me 
fangene wurden von uns gemacht. Die feindliche Ein britiſches Waſſerflugzeug 
Artillerie zeigte während der Nacht große Tätigkeit in niederländiſchen Gewäſſern geſunken. 

Nach Meldung des Korreſpondenz⸗Büros iſt am 


öſtlich von Ppern. ö 5 f 
Engliſcher Bericht vom 3. November abends: 


riffe gegen unſere Stellungen ſüdlich und weſt⸗ flugzeug innerhalb der niederländiſchen Hoheits- 
lich Pasſchendaele nach baren Kampfe von unſe⸗ gewäſſer geſunken. Die vier Inſaſſen wurden 
ren Truppen abgeſchlagen. Im Laufe dieſes An⸗ interniert. g — 
griffes gelang es dem Feinde, einen unſerer vor⸗ 85 0 9 5 | 
Reageer en an in 995 9 980 1 1 N ; 
Roulers zu nehmen. Heute Nachmittag wurde e * 
dieſer Poſten von unſeren Truppen wieder genom⸗ Der italieniſche Krieg. g 
men und einige Gefangene gemacht. Die feindliche en 1 
Artillerie zeigte während des Tages nördlich von Der öſterreichiſche Tagesberich - 

8 vom 3. November meldet vom . 

ö italieniſchen Kriegsſchauplage: 


Mpern beträchtliche Tätigkeit. 
Wachſende Feuertätigkeit. i i 

W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des Die Lage am Tagliamento blieb unverändert. 
u e 1 0 if d g Stel Die Zahl der Gefangenen hat das zweite Hundert⸗ 
In Flandern lag am 2. November auf den Stel⸗ e ee e 
nungen von Pasſchendaele bis Zandrgerde starkes kauſend überſchrikker. Die E 7 1150 
Feuer, das beſonders in Gegend von Pasſchendaele mehr als 1800 geſtiegen. Verke 9 
und Ghefuvelt mehrfach trommelfeuerartig an⸗ müſſen einer eingehenden Zählung vorbehalten 
men: 1 1055 19 Gegend Dixmuiden war die euer: bleiben. 1 5 i 

eit lebhaft. 2 

5 Die in der Nacht vom 1. zum 2. November er⸗ Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
folgte Zurückverlegung unſerer Front vom Chemin⸗ v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 

Amtliche Wiener Meldung vom 4. November: 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Die Gefechtstätigkeit am Tagliamento nimmt zu. 

Die Kampflage geſtattet erſt heute, zu über⸗ 
blicken, was während der 12. 0 t 
Gruppe des Generals der Infanterie Alfred von 


daß die deutſche Führung aus freiem Entſchluß dort 
ſtrategiſch wertloſes Gelände aufgibt, wo beſſere 
Stellungen die Zurücknahme der vorderen Linien 
nötig machen und wo unnützes Blutvergießen ver⸗ 
mieden werden ſoll. 3 15 
An der lothringiſchen Front brachten nördlich 
vom Parroy⸗Walde eigene Stoßtrupps eine Anzahl b 
Amerikaner und ein Maſchinengewehr ein, Krauß von den verbündeten Truppen und ihren 
Über die Kämpfe des 4. November meldet Führern geleiſtet wurde. Die Eroberung des 2600 
W e n aua Camin⸗Stockes und des 
In Flandern hielt am Morgen des 3. November Meter aufragenden NOTE U 
in Gegend Dixmuiden erneut mit Heftigkeit ein: | 1668 Meter hohen Stol, das unaufhaltſame Vor⸗ 
18 1 tagsüber ER | dringen in den unwirtlichen, wegearmen a 
es 4. ſetzte es von neuem in größerer Stärke ein ſüdlich d ella⸗ das weder der Feind noch 
i Dis in? Groep Bere: Lo Der Gelazumtes, Wi ® 


und Lager weſtlich Nieuport ausgiebig und erfolg⸗ 
reich mit Bomben. N 


Feuertätigkeit auf. Vor unſerer neuen Stellung. 
fanden an zahlreichen Stellen Kleinkämpfe der bei⸗ 


Witterungsunbill, noch italieniſche Zerſtörungs⸗ 
arbeit zu verzögern vermochte, die Gewinnung von 

i Reſtutta, die Einnahme des befeſtigten Lagers von 
Nordöſtlich Soiſſons lebte am Nachmittage die Gemona⸗Oſoppo ſichern jenen gebirgsgewohnten 
Truppen, darunter den Fiſanterie Regimentern 
berſeitigen vorgeſchobenen Abteilungen ſtatt, dei Nr. 14 und Nr. 59, den Tiroler Kaiſerjügern, den | Gegen⸗Offenſive vorzubereiten. 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


| 


getragen werden. 


den Tagen der Befreiung meiner Küſtenlande all 
der glänzenden Leiſtungen, die ſeit Mugen 1915 
von Führern und Truppen gegen Ita 


Heute am frühen Morgen wurden feindliche An⸗ 24. Oktober bei Vliſſingen ein britiſches Waſſer⸗ 


Iſonzoſchlacht bei der 


vic und dem Chef der Operationsabteilun 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


ſteieriſchen Schützen⸗Kegimentern Nr. 3 und 26 und 

den Kaiſerſchützen ein neues Ruhmesblatt in der 

Geſchichte des größten aller Kriege. e : 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Haefer, Feidmarſchalleutnaut. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
2. November lautet: Geſchützfeueraustauſch üher 
den Tagliamento. Feindliche Patrouillen, die ſich 
auf das andere Flußufer vorgewagt hatten, wurden 
durch Maſchinengeweheſchnellfeuer vertrieben. Von 
der übrigen Front kein wichtiges Ereignis. 

Italieniſcher Bericht vom 3. November: Wäh⸗ 
rend des geſtrigen Tages verſtärkte der Feind ſeinen 
Druck gegen den linken Flügel unſerer Linie am 
Tagliamento. Einbruchsverſuche auf dem rechten 
Flügel wurden von uns aufgehalten. 


Sſterreichiſcher Armeebefehl. 


Kaiſer Karl hat folgenden Armeebefehl erlaſſen 
Vor 2½ Jahren ſandten die Italiener der Mo: 


narchie ihr Millionenheer in den Rücken. Es ſollte 
den Todesſtoß führen. 


Aber meine heldenmütigen 
Seen er hielten in elf ſchweren, blutigen 

chlachten jedem Anſturm ſiegreich ſtand. Kraft⸗ 
voll konnten drei Sommer hindurch ohne Sorge für 
den Südweſten gewaltige Kämpfe im Oſten aus⸗ 
Kraftvoll konnte jüngſt, aufge⸗ 
baut auf den Bedingungen, die der unvergleichliche 
Widerſtand geſchaffen und gewahrt hat, jener ent⸗ 
ſcheidende Schlag vorbereitet werden, der zur 
zwölften Schlacht führte. Innigſt gedenke ich in 


bracht worden ſind. Treueſte Erinnerung widme 
ich. für immer jenen ungezählten Helden, die den 
Sieg um den Preis ihres Lebens erkaufen mußten. 
Dem Allmächtigen ſei Dank. Das Blut dieſer 
Braven iſt nicht vergebens gefloſſen. Meine und 
meiner treuen Verbündeten Streitkräfte ſtehen tief 
in Feindesland. An den Wachfeuern in Friaul 
leben für meine Wehrmacht ſtolze Erinnerungen 
auf, Erinnerungen an längſt vergangene Ruhmes⸗ 
epochen, in denen die ſoldakiſche Jugend meines un⸗ 
vergeßlichen Großoheims, des Kaiſers und Königs 
Franz Joſeph, wurzelt und die von den Namen 
reiner Altvorderen Karl und Albrecht und vom 
Andenken Radetztys nie und nimmer zu trennen 
ſind. Der Geiſt dieſer Großen, der in meiner Wehr⸗ 
macht für alle Zeiten fortlebt, möge uns auf der 
Bahn des Erfolges weiter leiten, auf der allein 
meine Völker den von aller Welt erſehnten Frieden 
gewinnen können. Gott mit uns! Karl m. p. 


N Kaijer Karl 
Chef eines deutſchen Infanterie⸗Regiments. 


Aus Wien wird weiter gemeldet: Se. Majeſtät 
der Kaiſer und König wurde von Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer zum Inhaber des ſchleſiſchen In⸗ 
fanterje⸗Regiments Nr. 63 ernannt. 

Es iſt dies das deutſche Infanterie⸗Regiment, 
von dem eine Kompagnie den Matajur⸗Berg er⸗ 


ſtürmte. 
Auszeichnungen öſterreichiſcher Heerführer. 


Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Der deutſche Kaiſer verlieh dem 
Erzherzog Eugen das Eichenlaub zum Orden Pour 
le Mérite und ernannte den Chef des General⸗ 
fie Freiherrn Baron Arz zum Chef des ſchle⸗ 
ſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 154. Ferner ver⸗ 
lieh Se. Majeſtät dem Generaloberſten von ee 

ene⸗ 
ralmajor von Waldſtätten den Orden Pour le 
Merite. 1 * 5 

Kaiſer Karl hat dem Chef des Generalſtabes 
General Freiherrn von Arz die gemeldete beſondere 
belobende Anerkennung mit nachſtehendem Hand⸗ 
e RE R 

„Lieber General der Infanterie Freiherr von 
Arz: Um Anlage, Vorbereitung und Duachführung 
der Offenſive, die dem Feinde ſchwere Verluſte zu⸗ 
gefügt, mir nun Görz wiedergegeben und uns zahl⸗ 
reiche Gefangene, ſowie reiches Kriegsmaterial eins 
gebracht hat, haben Sie, lieber General der Infan⸗ 


terie Freiherr von Arz, hervorragende Verdienſte. 


In wärmſter Dankbarkeit Ihre Leiſtungen würdi⸗ 


gend, ſpreche ich Ihnen meine befondere belobende 


Anerkennung aus. Gottes Segen leite Ihre Tätig⸗ 
keit auch weiterhin auf der Bahn des Erfolges, 
Standort, vom 28. Oktober 1917. Karl.“ 


Bild und Gegenbild. 


Reuter meldet aus Italien: Die Hſterreicher 
und Deutſchen konnten ihre Anternehmungen nicht 
erfolgreich geſtalten. Die dritte italieniſche Armee 
konnte ſich in Ordnung zurückziehen. Beide Iſonzo⸗ 
Armeen blieben intakt und ſind im Begriff, die 


ien voll⸗ 


einem Kampf teil, welcher ſich weſtlich von Tripo⸗ 
lis zwiſchen unſeren Mudjahids und den Italienern 
entwickelt hatte, ebenſo an einem durch unſere 

Truppen und die Mudjahids ausgeführten Agfa 
en, Minenwerfern, Kraftwagen, Bagagen 


ge en Homs, wobei es die Feſtüng dieſer Stad 
und fonſtigem Heeresgerät noch nicht annähernd ſchaß 
ſeſtzuſtellen il. Die Tatſache bleibt beſtehen, daß 5 2 


* 
ı nur Trümmer der 2. und 3. italieniſchen Armee f 2 
ö den Tagliamento überſchreiten konnten. Aus dieſer Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Gegenüberſtellung kann die Welt ein⸗ für allemal 
Amtlich wird aus Wien vom 3. und 4. Novem⸗ 


Demgegenüber fei auf den deutſchen Heeres⸗ 
bericht vom 3. November hingewieſen, wonach bis 
jetzt über 200 000 Gefangene und mehr als 1800 Ge⸗ 
ſchütze gezählt find und die Beute an Maſchinen⸗ 


0 


9 erſehen, was von der lügneriſchen Berichterſtattung 
N Reuters zu halten iſt, die 100 Meter Naumgewinn 
I zertrommelter Trichterzone in Flandern als größten 
0 Sieg ſeit der Marneſch 

N 


lacht feiert, dagegen unjeren ber gemeldet: . 
Erfolg in Italien, der fein Beiſpiel in der Ge⸗ Sſtlicher Kriegsſchauplaß: 
ſchichte hat, als völlig unbedeutend hinzuſtellen ver⸗ Unverändert. 
| ſucht. Es muß ſchlimm um die Entente jtehen, wenn f 
England nicht wagt, dieſe Niederlage zuzugeben. Ruffiiher Heeresbericht. 
| Betrachtungen der franzöſiſchen Preſſe. Der amtliche ruſſiſche Krieasbericht vom 


1. November lautet: An einigen Punkten in Rich⸗ 
tung Riga fährt der Feind fort, ſich auf vorbe⸗ 
reitete Stellungen zurückzuziehen. Der Rückzug 


N. Die mit drei Tagen Verſpätung in Bern einge- 
} 8 er nal dich e in ber auge 
ı ache immer noch nicht mit Berichten über die Er⸗ i ä Fü it en Erkun⸗ 
%% ̃ ⁊⁵,, Tran A en Carb 
an, daß einer der beiten Führer der jranzölihen | zu der Annahme vor, daß dieſer Rückzug es dem 
| Armeen am 1. November in Norditalien eintreffen Feinde ermöglichen würde, feine Truppen von hier 
| werde, und daß die beiten franzöſiſchen und eng⸗ nach irgendwelchen anderen Fronten wegzuführen. 
| liſchen Truppen ſich den Mittelmächten gegenüber An einigen Abſchnitten der Front Gewehrfeuer und 
ſtellen werden. Die militäriſche Lage wird von der Erkundun sunternehmun 
| gen. 

Preſſe als ſehr ernſt betrachtet. Ohne den Fall Nuſſiſcher Bericht vom 2. November: An der 
1 Udines zu kennen, ſchreibt ſie, daß dieſer unver⸗ fudweſtlichen Front verließen um 11 Uhr bei dem 
1 7 > . i 0 ſt jü tlich von Brody) 
| meidlich erſcheine, und daß die Tagliamento-Linie Dorfe Doube (10 Werſt ſüdweſtlich Brody; 
ü wohl die erſte Widerſtandsſtellung der Italdener zſterreichiſche Abteilungen ihre Gräben und näher⸗ 

ſein werde. Allerdings ſei die Tagliamento⸗Linie nſere hauen. Sie wurden ab 
0 h l die Mittel + 1e ten ſich unſeren Drahtverhauen. er 
6 558 Schlacht 30 A7 eihiefen babe; atceiſellos durch unſer Artillerie, Gewehr⸗ und Maſchinen⸗ 
werde der zweite Teil der ungeheuren Schlacht ich gewehrſperrfeuer zurückgeſchlagen. 
* am Tagliamento abſpielen, wo die italieniſchen * € = 

Reſerven die weichende Armee aufnehmen und ver⸗ 


ſuchen werden, den Feind aufzuhalten. Es ſei dies N au⸗Mri aua! 
. der beklemmendſte Augenblick des Krieges, aber dom Vaffan Mriegs haupleh. i 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


man 1 0 bofien, DR Der 1 x 9075 

nur von rzer Dauer ſein werde. te Preſſe vom 

31. Oktober gibt zu, daß die Italiener auf dem vom 3. und 4. November meldet vom 

den Peder der een 2 ließen Material in jüdöſtiichen Kriegsſchauplatze: 
Bern: Die bevorſtehende Schla 

= h für die ganze Entente dalle bend. Vulgariſcher Heeresbericht. 


10 In der „Tribuna“ vom 30. Oktober erklärt Ge⸗ Der bulgariſche Generaiſtab meldet vom 
ia neral Caral, die Flat an der italieniſchen Front 3. November: Mazedoniſche Front: In der Gegend 
„ könne für die ganze Entente entſcheidend werden. von Morikovo und von Mogſena ebhaftes Stö⸗ 
\ zungsfeuer. Sſtlich vom Wardar während des 
Be Der Oberbefehlshaber Tages und der Nacht heftiges Artilleriefeuer jeitens 
1 für die franzöſiſch⸗engliſche Hilfsarmee. des Feindes, das häufig zum Trommelfeuer an⸗ 
* a: Blä 4 l ſchwoll. Infanterie⸗Angriffe folgten nicht. An der 
ö Oberbeſehl huber für vi 152 range Gerade H lf unteren Struma wurden mehrere feindliche Auf⸗ 
- 75 > 
| armee in Italien ſei General Joch beſtimmt. rungen argen. 
1 
t 


Der türfiihe Krieg. 
Neuer engliſcher Angriff auf Gaza. 
Der engliſche Bericht aus Paläſtina vom 


die Armee des Her Aoſta und di „3. November lautet: 
x 5 55 Ro eaklunan 85 unſere Truppen nach 


Weſtſchweizer Beſtürzung 
über die italieniſchen Niederlagen. 
„Journal de Geneve“ 
G. Wa 


vom 30. Oktober 


Nuſſiſcher Bericht. 


1 8 ; Im amtlichen ruſſiſchen eeresbericht vom 
ſchen, ungariſchen, ſlowakiſchen und kroatischen 1. November heißt es ferner: 2 
Horden ergießen ſich, wie einſt, in Maſſen auf die Anſere Torpedoboote Pylki und Byſtry unter dem 
italieniſche Erde im unheilverkündenden Schein Befehl des Fregattenkapitäns Grafen Keller, die 
dieſer Feuersbrunſt! zur ne 1 11 a einem 1115 1 
5 boote torpedierten türkiſchen mpfers ausgeſan 

ö Däniſche Beurteilung der Lage. waren, entdeckten in der Bucht von Iniada ein 
Di Das Kopenhagener Blatt „Politiken“ vom J. feindliches Torpedoboot vom Typ Hamidabad, fo- 
B November urteilt: Die franzsſiſche und engliſche wie zwei Dampfer. Das feindliche Torpedoboot 
N reſſe kündigt in Italien eine neue Marneſchlacht wurde verſenkt, die Dampfer verdrannt, die Küſten⸗ 
0 P gt in J 5 ſchlach > = l 

15 an, die noch weittragendere Folgen als die erſte batterie in der Bai zum Schweigen gebracht. 

N haben ſoll. Die Geſchichte wiederholt ſich aber 

0 kaum, auf jeden Fall nicht jo ſchnell. Cadorna iſt 


Auch franzöſiſche Hilfstruppen vor Gaza? 

. nicht ſo günſtig geſtellt wie ſeinerzeit Joffre. Er hat“ „Echo de Paxis“ glaubt zu wiſſen, daß ſich unter 

8 DENE jeine Soldaten noch ſein Material in ſo den e En Shenfive BOB Are teil- 

Br: gutem Zujtande und nicht annähernd ſoviel Reſer⸗ nahmen, auch anſehnliche franzöſiſche Streitkräfte 

b ven. Allerdings 8 er über die beſſeren Ver⸗ unter dem Befehl eines franzöſiſchen Generals be⸗ 

7 f bindungslinien. Die breiten, ſumpfigen Täler des funden hätten. i 

2 Tagliamento bilden ſicher eine gute Scheidelinie f 

1 und dahinter läuft eine Bahn von Norden na 5 
Süden. Die Tagliamento⸗Stellung kann jedoch in 
den Bergen umgangen werden, und es ſcheint wirk⸗ 
lich, als ob die Mittelmächte eine neue über⸗ 
3 Bewegung auszuführen im Begriff ſind.“ 

f Gelingt es ihnen, über den oberen Lauf des Taglia⸗ 
mento und damit in den Rücken der ſüdlicheren 
italieniſchen Stellung zu kommen, jo muß Ca dorna 
hinter den Piave⸗Fluß zurück. Soll dieſer Fluß der 

? italieniſchen Marneſchlacht den Namen geben? 


* 
Die Kämpfe zur See. | 
Wieder 32 000 Tonnen! 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Durch die Tätigkeit unſerer Anterſeeboote wur⸗ 
den auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze neuer⸗ 
dings 17 000 Brutto⸗Regiſtertonnen vernichtet. 


Die erfolgreichen Kämpfe gegen die Italiener Anter den verſenkten Schiffen befanden ſich fünf 
Bun in a en 5 Dampfer, die ſämtlich Kohlen geladen hatten. 


Der Sonder⸗Berichterſtatter der Agentur Mill Zwei dieſer Dampfer waren bewaffnet und eng⸗ 
die Sialten Be: 1255 i e ingen liſcher Nationalität. 
ie iener mit überlegenen Kräften aus Tripo⸗ rail 1 
lis ar 15 an at (6, ‚pe woe Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
anpflanzungen von Zavie un nzun zwiſchen E = 
Zavara ei Tripolis. Am 20. 5 lagerten Neue U-Boots-Erfolge im Sperrgebiet um Eng⸗ 
die Italiener bei Suani Beni Adam und ſetzten ſich land: 15000 Brutto⸗Negiſtertonnen. Unter den 
in Marſch, um am 21. September früh die Ortſchaft verſenkten Schiffen befanden ſich drei bewaffnete 
Ben Gaſchiri zu beſetzen. Unſere Truppen, durch Dampfer. Einer davon war engliſcher Nationalität. 
die Mudjahids verſtärkt, griffen den Feind in der Ei j Unterjeeboote griff am 7. Oktober 
Flanke und im Rücken an, wodurch ſie ihn zwangen, Eines umerer Fennel 
Enzuhalten und den Kampf aufzunehmen. Nach in weſtlich der Stadt Tripolis beobachtete Kämpfe 
18ffündigem Kampfe war mehr die Hälfte der zwiſchen Landbewohnern und Italienern mit ſeiner 
IR: feindlichen Streitkräfte außer Gefecht geſetzt. Am . 
13 folgenden Morgen zog ſich der Feind in Anordnung 
K. auf Tripolis zurück unter Räumung aller von ihm 
am 12. September beſetzten Stellungen. Er li 
zahlreiche Tote auf dem Schlachtfelde zurück, unter 
ihnen einen Regimentskommandeur, mehrere Offi⸗ 
ziere und einige bekannte Häuptlinge. Bei dieſer 
Gelegenheit erbeuteten wir eine große Menge 
Waffen und militäriſche e 
Während des Kampfes wurde ein feindliches Flug⸗ 
zeug in Flammen gehüllt von unſeren Maſchinen⸗ 
gewehren abgeſchoſſen. Um ſich für die erlittene 
Niederlage zu rächen, töteten die Italiener alle 
Eingeborenen, Frauen und Kinder einbegriffen, 
größtenteils arme und dürftige Leute, welche in 
den Palmenhainen 1 geſucht hatten, und ver⸗ 
übten die Grauſamkeit, lebende Frauen, welche ſich 
in einigen Häuſern verſammelt hatten, zu ver⸗ 
brennen. Unter den Getöteten fand man die Leich⸗ 
name von einigen hundert zerſtückelten Frauen. 


gutem Erfolg unter Feuer. 

Am 16. Oktober beſchoß das gleiche Unterſeeboot 
wirkungsvoll Befeſtigungsanlagen von Homs (Tri⸗ 
polis). Ein anderes Anterſeeboot führte im 
Schwarzen Meer eine Beſchießung des von ruſſiſchen 
Truppen beſetzten Ortes Tuapſe aus und verſenkte 
einen mit Munition beladenen Transporter. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Die Rückſichtsloſigkeit der Engländer. 


bur“ ergänzt ſeine Ausſagen über die Vernichtung 
des Geleitzuges am 17. Oktober dahin, daß kurz 
nach Abdampfen der deutſchen Kreuzer ein bewaff⸗ 
netes engliſches Vewachungsfahrzeug erſchien, das 
2 mit Funkentelegraphie ausgerüſtet war. Dieſes 

Am 7. Oktober nahm eines unſerer Anterſee⸗ Fahrzeng nahm die engliſchen Beſatzungen auf, ließ 
boote in wirkſamer Weiſe durch ſein Feuer an jedoch die Hilierufe der neutralen unberüclſichtigt. 


Unverändert. 


[Karte ab. 


Mittelmächte, das Reſultat von 2% Kriegsjahren, von Gaza an, nahmen die türkiſche erſte Linie auf 


machten 296 Gefan⸗ Reichskanzler und Bundesrat Ausdruck. kapitels 


Schwarzes Meer: 


Artillerie ein und nahm italieniſche Truppen mit 


Der Maſchiniſt des ſchwediſchen Dampfers „Vis⸗ 


Die Angſt vor den Unterſeebooten. gung eröffne. — Die Amtszeit Dr. Michaelis habe, 
Sechs holländiſche Dampfer, welche am 31. Okto⸗ meint „Dagens Nyheter“ für die Entwicklung 
ER 5201 menen N 7 schen Deutſchlands in der Richtung des Parlamentaris⸗ 
ollten, mußten liegen bleiben, annſchaften 5 ; e 
In weigerten, ohne Geleit auszulaufen. mus doch einen gewiſſen Nutzen gehabt. Di 
' Blätter führen Außerungen des Grafen Hertling 
Vom letzten deutſchen Luftangriff auf London. über die Kriegsziele an, und erblicken in dem 
Nach einer „Times“ ⸗Meſdung erzeugten die reiten Neihstangler, trotzdem auch die deutſche 
deutſchen Flieger bei ihrem letzten Angriff Rauch- konſervative Preſſe ihn mit Befpredigu ig begrüße, 
wolken die fie vollſtändig einhüllten und der Artil⸗ einen Anhänger des Verſtändigungsfriedens. 
leriebeſchießung entzogen. Von ſchweizeriſchen Blättern ichließt das „Ber 
Ein Boot von einem amerikaniſchen Kriegsſchiſf ner Intelligenzblatt“ einen Artikel. der kurz vor 
geſunken. jo der Übernahme des Kanzlerpoſtens durch Graf 
Das amerikaniſche Marinekabinett macht be, Hertling geihrieben worden ift, largendermaßen 
kannt, daß ein Boot von einem amerikaniſchen Wird Graf Hertling Kanzler, ſo zeigt Deutschland 
e 15 ne ui 115 doß die Exeigniſſe in der veneztaniſchen Ebene an 
, ann werden vermißt und ſind ſeiner Friedenspol lik nichts änderten. Dieſe Poli 
Wahrscheinlich umgekommen. til war demnach wid 1 ein Ausfluß me litäriſchet 
Schwäche noch ein, Drfmarte ſtratt gicher Liſt. los 
dern ein echter politischer Wille. 


4 
1 


Nachflänge zum Hanzlerwechſel. 


Um die Nachfolge Helfferichs. 


Wie die „Voſſ. 3g.“ erfährt, hat der Stellver⸗ Provinzialnachrichten. 


treter des Reichskanzlers. Staatsſekretär Dr. ; Culmſee, 4. November. (Das Jubel der 
Helfferich am Sonnabend Nachmittag dem neuen Re 151 wurde in unſerer Stadk dur is 
annen? 


Reichskanzler, Grafen Hertling, fein Abſchiedsgeſuch 
überreicht. Am Sonnabend Abend traten die in 
interfraktionellen Beſprechungen vereinigten Par⸗ 
teiführer zu einer Beratung zuſammen, deren Ge⸗ 
genſtand der Eintritt von Parlamentariern in die 
Reichs⸗ und preußiſche Staatsregierung bildete. 
Von volksparteilicher Seite aus iſt der Abg von 
Payer dringend gebeten worden, das Amt eines 
Vizekanzlers, wenn die amtliche Berufung hierzu 
an ihn ergehen ſollte, anzunehmen. 


Antrittsbeſuche Graf Hertlings. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
kanzler Dr. Graf von Hertling machte geſtern dem 
Präſidenten des Reichstages Dr. Kaempf, dem 
öſterreichiſch⸗ungar ſchen Botſchafter Prinz zu Werte von 200 Mark entnommen unter der Ange 
Hohenlohe, dem Präſidenten des Abgeordne⸗ Beſitzer aus Reichenau zu fein, Ohne Geld auff 
1 > x 2 wizE er das Grundſtück von der Anſiedlerfrau Müller 
ä Dun San ern a NS Seglein. Von der Polizei feſtgenommen entpuppte 
dem ſpaniſchen Bot Pafter Polo da Bernobs er ſich als der 31 Jahre alte Arbeiter Labuſchewsli 
einen Beſuch und gab ber dem zurzeit in Berl' aus Alt Blumenau bei Graudenz. 
nicht anweſenden Präſidenten des Hervenhaui:s 5 e 4. Ae „IM Aar ‚gel 125 
; rd, - Ä ine für Ergreifung eines 8 0 0 
Grafen von Arnim Britzen burg ſeine wurde ekannklich unweit der Grenze Arojanten— 
Königlich Neukirch der Gutsadminiſtrator Hane 
mann aus lig Neukirch auf ſeinem Jagdgeb 
Biſprechungen. eee ane en In n 
ei tr en en ergeben, den ichen 
Set ec begab fich ec Freitrg nl Heinen im Peuertampf mit einem Wilderer er⸗ 
das Reichsamt des Innern, um die dort verfurz⸗ halten hat, und daß dabei vermutlich der T 
melten ſtimmführenden Mitglieder des Bundes- | Ya verlet worden iſt. Der Erſte Staatsanwalt 
sats zu begrüßen. In kurzen Worten ſprach ſich n t nunmehr auf die Ermittelung ber 
Reichsk über ſeine Berufu den lei⸗ ers eine Belohnung von 1000 Mark aus 
ver dei aner nher feier ng auf den let⸗ Zan Pelplin, 4. November. (Domherr Müller 1) 
tenden Paſten aus und gab der Erwartung 288 Im Alter von 73 ben Den bier der Domherr 
trauensvollen Zufammenarbeitens zwiſchen Theodor Müller. itglied des hieſigen Dom. 
VVV 
E x 2 t der torbene als Kandi au e 
8 Sonnabend Vormittag fand im Bundesrats- Hiſchsflichen Stuhl in Poſen. Das Belehungse; 
ſitzungsſagl des Reichsamts e eine Be⸗ 55 55 re n Domherrnſtelle ſteht dem 
3 der G „Generalfeld⸗ Dr. entreter zu. 
m en en e Ro (Des Kaiſers Dant.) 


marſchall von Hindenburg und General Ludendorff en 78 ine er eue 
5 glieder 
halle an 


ferner Vertreter des Auswärtigen Amtes, mehrere Naterlandspartei legentlich ſeiner 
Offiziere des Stabes und eine Neihe von Parla- verſammlung am Sonntag in der Sport A 
mentaxiern teilnahmen. den Kaiſer abgeſandte Telegramm iſt folgende 
wort en Werten „Weſtpr. Landesverein it 
Als gener Chef der Reichskanzlei Deutſchen Baterlandspartei, Danzig. Se. M 
ſoll der freikonſernative Landtagsabg. 


der Kaiſer danken ich für die vaterländiſch 

Landrat 8 Geh. Naapinenſsrat von Valentin. 

von Kardorff inbetracht kommen. Nach einer — Großadmiral von Tirpitz hat an den 1 
anderen Nachricht ſöll Abg. von Kardorff als Un, Landesverein der Deutſchen Baterfaudspartei DR, 
Dem 


und Fan in der aufs reichſte mit 177 
85 und Fahnen geſchmückten ev. Kirche gefeiert. 
as Gotteshaus war bis auf den letzten Platz bie 
füllt. Anſchließend fand auf dem Kirchplatz die 
ann einer Luther⸗Gedächtnis⸗Eiche ſtatt. Am 
Abend fand im Deutſchen Vereinshauſe eine Felt 
verſammlung ſtatt. Geſänge des Kirchenchors un 
Deklamationen, Luthers Leben in Gedichten ſchnß 
dernd, Anſprachen über Luthers Perſönlichkeit un 
ſein Werk, ſowie gemeinſam geſungene Lieder fügten 
ſich zu einem redhalligen rogramm. Herr Gy 
naſialdirektor Remus zeichnete in einem feſſelnden 
Geſchichtsbilde den großen Reformator im men 
ſeiner Zeit. ) 
: 15 Aenne 5 1 dier und f indler 
Der Reichs⸗ ſind einige Perſonen aus Tulmſee u mg 

2 zum Opfer gefallen. So hat er dem Oberke it 
im Hotel „Deutſcher Hof“ 100 Mark abgeſchwinde n 
Im Geſchäfte der Frau Sukro hat er Waren 


We 
8 N 85 Sr 3 des Telegramm gerichtet: „Berlin, 30. O 
terſtaats ekretär ins preußiſche Staatsminiſterium An 55 e 5 Vater deo Berg Dem 


treten. f Landesverein und der Ortsgruppe ſerneres 


Weſtpr. 
2 9 Dank für den Treugruß. ſten unſche 
Frhr. v. Stengels Eintritt in die Reichskanzlei. Wirken 1 0 N Sn ee es und 
— 5 er 
Mit dem neuen Kanzler wird auch ein bauert- zum fegreichen Frieden gel von Tir, Groß 
ſcher Kabinettsrat, Legationsrat Frhr. v. Stengel, admiral.“ f eis 
der Sohn des geſtorbenen Staatsſekretärs des 155 en ir 
Rei im überfi in feierlichkeiten) erreichten ei 
3 15 4 5 le Zi ei große ee ge die a in der Sporſe 
die Reichskanzlei eintreten. lle und zu gleicher Zeit im Werft⸗Speiſeh = 
tattf In jeder Veranſtaltung wurden 
Wiener Preßſtimmen. Ar 
In Beſprechung des Wechsels auf dem Neichs⸗ vertieft im Werfi-Speilehaule ſprachen Ten 
kanzlerpoſten weiſen die Wiener Blätter auf die ther ſche io 
hervorragenden perſsnlichen und ſtaatsmänniſchen und die deutſche Frau und Konſiſtorialrat D. telt 
Eigenſchaften des Grafen Hertling hin, deſſen Kalweit über Luther als BEE, Perſönlich uch 
Ernſt, Gewandtheit, tiefes Wiſſen und völlige Zus nig⸗⸗ 
verläſſigkeit ihm das Vertrauen der bayerischen ſtätsprofeſſor Dr. Ueckeley. ) 
Kammer erworben haben. Die Blätter erinnern | eilsberg, 2. November. (Bürgermeifterwai, 
an die herzliche Aufnahme, die Graf Hertling bei Auf die von der Stadt ausgeſchriebene bi en. 
feinem Beſuch im April in Wien gefunden habe, 1 80 78 19 2 bein. Aeon dr 000 en, 
und an die völlige Übereinſtimmung zwischen ihm Pon den drei Jewezdenn⸗ - 


b er’ 
Rechtsanwalt Dr. Gerken-Duisburg und Büeg 
und dem Grafen Czernin in allen Fragen. — m 5 De 7 


meilter Benno Schröter⸗Guttſtadt, die gr Schräter 
Das „Fremdeublatt“ erklärt, das ganze neuartige e waren, eek REGEN e 
Vorgehen bei der Berufung Hertlings habe für die pon 21 abgegebenen immen es der 
Feſtigteit der neuen Regierung höchſte Bedeutung ſomit gewählt. Der neue Bürgermeiſter, f 
3 Die „Neue Freie Preſſe“ jagt: Die Perſon Hert⸗ 


Bürgermeiſter von Guttſtadt, ſteht ſeit der 
machung im Heeresdienſt und befindet ſich 
lings gibt die Gewähr einheitlichen Handelns 


wärtig auf dem östlichen Kriegsſchauplatz ate 7 


i i . Fü i artillerie⸗ 
nicht nur zwiſchen den verantwortlichen Perſonen leutnant und Führer einer Fuß 5 
im Reich, ſondern auch zwiſchen der Monarchie und d Strelno, 4. November. (Beſtzwechſ dat jein 


ihren Verbündeten — Das „Neue “irmer Ton, 
blatt“ ſchreibt: Indem wir Deutſchland zu dem 
neuen Kanzler beglückwünſchen, empfinden wir 
aufrichtige Genugtuung über die immer neu ſich 
befeſtigende Harmonie des Volkswillens und der 
politiſchen Ideen in Berlin und in Wien. — Die 
„Reichspost“ erblickt in der Berufung Hertlings 
eine außerordentliche Exleichterung der politiſchen 
Stellung des deutſchen Reiches im Völkerkonzern. 


Neutrale Stimmen. 

Die ſchwediſchen Blätter bringen eingehende 
Betrachtungen über die innerpolitiſche Lage in 
Deutſchland und die bisherige ſtaatsmänniſche 
Laufbahn des ſiebenten Reichsbanzlexs deſſen reiche 
paxlamentaxiſche Erfohrung günſtige Ausſichten 
für eine Zuſammenarbeit mit der Volksvertte⸗ 


Grundbeſiter Johann Poſady in Liliendorf 
Srundſeac an den Landwirt Kaſimit Waszal 
Liliendorf für 5000 Mark verkauft. 

Schwarzenau, 3. November. (Die u 
epidemig,) die hier im Auguſt mit unheim 
Stärke ausgebrochen war, iſt bis auf ein onen 
a 42 4 ihr in kurzer Zeit 6 Pe 
zum Opfer gefallen. 
zun Nele ih, 4. November. (Erfindung) Fer 
ſelbſttätiges Maschinengewehr erfunden fr elde 
Molkereibeſitzer Winiarski in Markowitz De 
hat es der Militärverwaltung zur Verfügung 
ſtellt. 2 
enz nt, 2. November. (Im Dienst tövlic 175 
unglückt) it auf dem 54990 VBottſchom aus 
22 Jahre alte Hilfsſchaffnerin Anna Fleischer te 
Streſe. Damit ie alte Mutter ihre im 


Stütze . 9275 er „giraige Sohn ſta \ 
vorigen Jahre den Heldentod. e de 

Ben, 3. November. (Den Tod ed fille 
Schienen) fand in Wutſchdorf eine Frau it den 
aus Berlin. als ſie abends in der Dunkelhe 


iſchof 


ſuperintendent P. Reinhard über die Neformatit" 


fh bereits in Bewegung geſetzten Berliner Zu 
N vegur E g 
beſteigen wollte. Sie ſtürzte vom Trittbrett, geriet 
unter die Räder und wurde vor den Augen ihres 
ruders überfahren. 
— —— — a0, 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. Nopember 1917. 


(Auf dem Felde der Ehregefallen) 
And aus unſerem Oſten: Stabsarzt in einem Feld⸗ 
urt⸗Regt. Guſtay Winſelmann, Sohn des 
Geheimen Sanitätsrats Dr. W. in Thorn; Gefrei⸗ 
ter Guitan Krauſe (Inf. 61) aus Lulkau, Land⸗ 
reis Thorn; Landſturmmann Franz Medzinski 

eſ.⸗Inf. 7) aus Scharnau, Landkreis Thorn; 
anonier Guſtav Bartz aus Gramtſchen, Land⸗ 
eis Thorn, Gefreiter Mar Koßmann (Feld⸗ 
art. 71) aus Flötenau, Kreis Schwetz; Musketier 


U Hinz aus Königl. Buchwalde, Kreis 
Taudenz. 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 


haben erhalten: Referendar, Leutnant d. N. Her⸗ 
ir Limann, Sohn des königl. Gymnaſtal⸗ 

trektors Dr. L. in Bromberg; Leutnant und Bat- 
„terieführer Hintz, Sohn des Rechnungsrats H. in 

ohenſalza; Flugzeugführer, Vizefeldwebel Erid) 
Alingenberg aus Graudenz; Armierungs⸗ 
ſoldat Otto Schepke (Arm.⸗Batl. 92), Sohn der 

itwe Sch. in Danzig. — Mit dem Eiſernen Kreuz 
zweiter Klaſſe wurde ausgezeichnet: der Zahl⸗ 
meiſter⸗Stellvertreter Albert Neumann aus 


Bromberg. 5 
d — ([Perſonalien von der Eiſenbahn⸗ 
irektion Bromberg.) Ernannt: zum 


Schaffner der Hilfsſchaffner Ebert in Thorn Hbf. 


—Verſetzt: Bahnmeiſterdiätar Vögeding von Natel | 
nach Thorn. — Die Prüfung haben beſtänden: zum 


Lokomotivführer die Lokomotivheizer Wenzel und 
Zietemann in Bromberg, Leske, Frank und Zühlke 
in Gneſen, Barpart in Thorn⸗Mocker. 

üs Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Die Wahl des Beſitzers Taver Walter 
in Birglau don Gemeindevorſteher der Gemeinde 


irglau iſt beſtätigt. 
EZ G agd.) Im Regierungsbezirk Maxien⸗ 
werder iſt vom Bezirksausſchuß die Schonzeit für 
ehkälber auf die Monate November und Dezember 
Qusgedehnt worden. Ausnahmen werden für dieſes 
Jahr nicht zugelaſſen. Der Beginn der Schonzeit 
ber Rebhühner und Wachteln iſt auf den 1. Dezem⸗ 
r feſtgeſetzt worden. 
ein (Die Benutzung 
ilzüge) iſt ſeit Einführung der Ergänzungs⸗ 
fürden zurückgegangen, ſodaß Stockungen in der Be⸗ 
Irderung des Kriegsgutes und des notwendigſten 
eimatbedarfes in den kommenden Monaten vor⸗ 


nicht daran gedacht, die Maßn, 
reisperteuerung e 
die Eiſenbahnverwa tung in der Lage geſehen, auf 
allgemeine Beſchränkung des Reiſe⸗ 
* päckgewichts zuguniten des reiſenden Publi⸗ 
5 ms au verzichten. Mit Rückſicht darauf, daß 
eim Ein⸗ und Ausladen der Gepäckſtücke über⸗ 
dae dend rauen 1 wird lediglich für 
5 5 einzelne Gepäckſtück das Höchſtgewicht auf 
0 Kilo feſtgeſetzt werden. 
— ben der Preiſe für aus⸗ 
ehobene Pferde.) Der Zuſchlag den 
iedenspreiſen der zum Kriegsdienſt aus abe 


gegen hat ſich 


ſerde wird nach einer Bekanntmachung im 
19 eichsanzeiger“ mit Geltung vom 15. Oktober 
ö 17 ab auf 100 vom Hundert der Friedenspreiſe 
eſtgeſetzt er 

— (Die Feinkoſthändler aus Weſt⸗ 
Preußen) ſchloſſen ſich am Sonntag in Danzig 
dach einer vorbereitenden Verſammlung zu einer 


Auftrag hat, im Anſchluß an die Reichs⸗ 
aniſation die Intereſſen dieſer Geſchäftsart nach 
en Richtungen hin zu vertreten. 


or. 


Ausſtellung von 


lung Juſtizrat Schlee, welcher die Wahl mit dem 
Ausdruck des Dankes und der Zuverſicht annahm, 
daß die Vaterlandspartei, die einen Frieden er⸗ 
itrebe, wert der großen vom deutſchen Volke ge⸗ 
brachten Opfer an Blut und Gut, und Raum für 
jede Partei habe, bald das ganze deutſche Volk um⸗ 
faſſen werde. Zum ſtellv. Vorſitzer wurde gewählt 
Maforatsbeſitzer von Wegner⸗Oſtichau. Im übrigen 
wurde dem Vorſtand die Verteilung der Amter 
überlaſſen. — Ju der erſten Vorſtandsſitzung des 
neuen Kreisvereins am Sonnabend im Artushof 


wurden die Satzungen durchberaten und endgiltig 


feſtgeſtellt, die Vorſtandsämter verteilt und be⸗ 
ſchloſſen, in nächſter Zeit in Thorn eine öffent⸗ 
liche Mitgliederverſammlung abzu⸗ 
halten und für die Sache der Vaterlandspartei 
eifrig zu werben. Der Vorſtand des Kreisvexeins 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: Reichstagsabg. 
Juſtizrat Schlee⸗Thorn Vorſitzer, Majoratsbeſitzer 
von Wegner⸗Oſtichau ſtellv. Vorſitzer, Gymnaſtal⸗ 
lehrer Dr. Isler Schriftführer, Eymnaſtaldirektor 
Ganske ſtellv. Schriftführer, kaiſerl. Bankaſſeſſor 
Buhrow Kaſſenführer, Stadtrat Rentier W. Romann 
ſtellv. Kaſſenführer, Beiſitzer: Landwirt Broeſe⸗ 
Di. Rogau, Buchdruckereibeſitzer P. Dombrowski⸗ 
Thorn, Gutsheſitzer Feldtkeller⸗Kleefelde, Landwirt 
H. Günther⸗Rudak, Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe⸗ 
Thorn, Zollinſpektor Krieſel⸗Thorn Hauptbahnhof, 
Beſitzer Müller⸗Lulkau, Seminar⸗Oberlehrer Pade⸗ 
Thorn, Baugewerksmeiſter Konrad Schwartz⸗Thorn 
und Amtsvorſteher Triebel⸗Gramtſchen. — Anmel⸗ 
dungen von neuen Mitgliedern werden außer in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung vom Schriftführer, 
Eymnaſiallehrer Dr. Isler, Brombergerſtraße 78, 


Bankaſſeſſor Buhrow (Reichsbank) entgegen⸗ 
genommen. 
— (Einen Lehrgang zur Anferti⸗ 


von Hausſchuhen) hat die hauswirt⸗ 
15.5 
Eine kleine 
ſelbſtangefertigten Schuhen findet 
am 6. und 7. November im Laden Reſſel im Hauſe 
des Herrn Sattlermeiſters Stephan ſtatt, der dan⸗ 
kenswerterweiſe dieſen Laden unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat. Nur dort werden am 6. und 
7. November die Anmeldungen zum Lehrgang an⸗ 
genommen. Alle Zutaten ſind zum Lehrgang mit⸗ 
zubringen: Rohſtoffe zum Oberſtoff und Anter⸗ 
futter, Pappe, Teppichreſte oder dicker Stoff zu den 
Sohlen, alte Garne wie Häkel⸗, Näh⸗, Stid-, Perl⸗ 


gun: 
ſchaftliche Kriegsberatungsſtelle für den 12., 
19. November im „Tivoli vorgeſehen. 


garn uſw. Schnittmuſter werden im Lehrgang ver⸗ 


kauft. 
der Schnell⸗ und 


ausſichtlich vermieden werden. Es wird daher kraße 6 


en der Fahr⸗ 


Die Teilnahme wird allen Frauen ſehr 
empfohlen. (Siehe Anzeige.) 

— ([Das Feſt der ſilbernen Hochzeit) 
feiert morgen, am 6. November, der Schloſſer 
Boleslaw Nowacki und Gattin in Thorn, Mellien⸗ 
wohnhaft. - 

Vom Stadttheater.) In der Leitung 
der Kapelle unſeres Stadttheaters hat ſich ein 
Wechſel vollzogen. An die Stelle des bisherigen 


Leiters, des Oſterreichers Pollini, der zum 
Heeresdienſt eingezogen, iſt Herr Theaterkapell⸗ 


| 
| 
\ 
{ 


i 
i 


1 


den ODinzial-Drganifation zusammen, die 


meiſter Thieleka, zurzeit als Soldat im Inf.⸗ 
Regt. 176 dienend, getreten, der ſich durch ſeine 
Mitwirkung als Organiſt in der Judas Makkabäus⸗ 
Aufführung wie in den mit Dreher und Weigelt 
veranſtalteten Konzerten im Ziegeleipark und 
Artushof rühmlichſt bekannt gemacht hat. Eine 
ſchöne Probe ſeiner Fähigkeit hat Herr Thieleka, 
der infolge der plötzlichen Abberufung des Herrn 

ollini einſpringen mußte, ohne viel Zeit zur Vor⸗ 
bereitung zu haben, mit der der Seitung der 
„Czardasfürſtin“ gegeben, wobei er beſonders die 


|Sinale des 1. und 2. Aktes vorzüglich herausbrachte 


Ob es gelingen wird, Herrn Thieleka für die ganze 
diesjährige Spielzeit als muſikaliſchen Leiter unſe⸗ 
res Stadttheaters zu gewinnen, iſt allerdi noch 
ungewiß, da erſt noch die Genehmigung der Miilitär⸗ 
behörde, die hierüber zu entſcheiden hat, eingeholt 
werden muß. 7 

Aus dem Theaterbüro: Morgen, Dienstag geht 

11 


| ali = —.— = „M ch 
Fang u ider e Der Ne. erſtmalig in neuer Einſtudierung acbeth 


Szene. Die Spielleitung hat Herr Gebhardt inne. 


Serungspräfident hat mit Zuſtimmung des Bezirks⸗ Der Donnerstag bringt „Die Czardasfürſtin“, wäh⸗ 
lies für den Umfang des Regierungsbezirks rend Freitag das reizende Luſtſpiel Dregelis „Der 


Mlatienmerder betreffs des Kaninchenfanges eine 
fort inkraft tretende neue Polizeiverord⸗ 
5 ug erlaſſen. Sie beſtimmt u. a., daß derjenige, 
i fremde Grundftüde zum Zwecke des Fanges von 
hi Kaninchen betritt, eine ſchriftliche Erlaub⸗ 
det des Eigentümers, Pächters oder Nutznießers des 
te teffenden Grundſtücks, ſowie des Jagdberechtig⸗ 
N beſitzen und bei ſich führen muß. Der Jagd⸗ 
4 2 und die in ſeiner Begleitung befind⸗ 
erſonen bedürfen dieſer Erlaubnis nicht. 
uſw gehörigen des Hausſtandes des E 
Beg der betreffenden Grundſtücke, die dieſer als 
85 gleiter zum Kaninchenfang mitnimmt oder mit 
805 Kaninchenfang beauftragt, bedürfen der Er⸗ 
1 mis des Jagdberechtigten nicht. Die diesbezüg⸗ 
zeit olizeiverordnung vom 7. Juli 1915 iſt gleich- 
8 ( ben 1 lich 5 ; 

— (Salzpreiſe. ürzlich ging durch die 
‚Beitungen die Nachricht daß das Deriſche Steinſalz 
. Pro, kat in Staßfurt die Preiſe für Salz um 100 
nen erhöht hätte. Dadurch wurde der Eindruck 
morgerufen, daß die Preiſe für Speiſeſalz eine 
ie z weſentliche Erhöhung erfahren müßten. Dies 
1 deutreffend. Speiſeſalz wird im weſentlichen 
die dem Verbande Norddeutſcher Salinen geliefert, 
Spei n Preis für 100 Kilogramm unverſteuertes 
lch Heil; vom 1. Januar 1917 von 4,80 Mark ledig⸗ 
erhöht 1. Auguſt 1917 um 70 Pfg. auf 5,50 Mark 
jener en. Der Preis des Steinſalzes anderer⸗ 
fentlich auch jetzt nach der erfolgten Erhöhung we⸗ 
Da d niedriger als der Preis des Salinenſalzes. 
jeite ie Hauptmenge Speiſeſalz — in Friedens⸗ 
den Seren 97 Prozent — auch jetzt im Kriege von 
ein alinen geliefert wird, ſo liegt ein Anlaß zu 


but. nicht vor. Die Preisprüfungsſtellen find 
gekla kngehendere Angaben über die Sachlage auf⸗ 
eilt 87 worden. Dringend muß aber vor der über⸗ 
N Übereindeckung mit Salz ſeitens der Bevölke⸗ 

fur Verwarnt werden, da genügende Mengen Salz 
fh erfügung ſtehen. Wo Salznot aufgetreten ift, 
zune von vorübergehenden Stockungen infolge von 

Hamſtentſchwierigkeiten abgeſehen, lediglich auf 
muführen einzelner Bevölkerungsſchichten zurück⸗ 


— 


| 
| 


1 


| 
! 


in Thad eur ſche Vaterlandspartei.) Auch 


land rn ſind zahlreiche Anmeldungen zur Vater⸗ 
in Opartei aus allen Schichten der Bevölkerung 


adt und Land erfolgt. Am 18. Oktober fand 


im 5 
Justi rtushof unter der Leitung des Reichstagsabg. 


ant Schlee eine Verſammlung zur 
Vat eines Kreisvereins der Deutſchen 
Und erlandspartei für Thorn Stadt 
Aner 1 n d ſtatt, die zahlreich beſucht war. Nach 
des Vengeren, beifällig aufgenommenen Anſprache 
gemäß erſammlungsleiters wurden die Satzungen, 
Men B den Zielen der Baterlandspartei, angenom⸗ 


und de 8 2 7 5 
zu erweiter = Vorſtand gewählt mit dem Recht, ſich 


Grün⸗ 


Als Vorſitzer wählte die Verſamm⸗ worden. 


Gatte des Fräuleins“ unter perſönlicher Spiel⸗ 
leitung des Herr Direktors Haßkerl zur erſten Auf⸗ 
führung gelangt. 2 

— (Die Hindenburgfeier im Film.) 
Das Kino „ZJentral⸗Theater“ auf dem 
Neuſtädtiſchen Markt führt einen Film vor, auf 
dem die Hindenburgfeier — die Pflanzung der 
Eiche, die Ankunft der Generalität und das Sport⸗ 
jeit der Garniſon auf der Schillerwieſe — ver⸗ 
ewigt worden iſt. Der ſehr gelungene Film wird 
auch heute, Montag, noch gegen 7% Uhr gezeigt. 

Im neuen Kino im chützen haus wird 
heute noch das alte Programm gegeben, darunter 
die reizende Naturaufnahme von Puchberg. Mor⸗ 
gen, Dienstag, folgt ein neuer Spielplan mit 
einem ſpannenden Detektiv⸗Film. 

— (Anfall!) Geſtern Abend gegen 6 Ahr 
wurde ein Wagen aus Leibitſch, als dieſer, aus der 
Tuchmacherſtraße in den Neuſtädtiſchen Markt eiſt⸗ 
fuhr, pon einem Wagen der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn überfahren. Das Pferd wurde von dem Mo⸗ 
torwagen erfaßt und zur Seite geſchleudert, wobei 
guch der Wagen beschädigt wurde Der Inſaſſe rettete 
ſich durch einen Sprung aus dem Magen. Das 1 
Oxt⸗ 


erlitt einige Verletzungen, konnte jedoch no | 
geführt werden. Der Motorwagen erhielt nur 


einige Schrammen. — An derſelben Stelle entgleiſte 
heute ein Straßenbahnwagenzug. Zum Glück hatte 
der Unfall keine ernſteren Folgen. 
— [Der Volizeiberi 
keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie 


cht) verzeichnet heute 


mit Inhalt, ein Wagenſchwengel und ein Ring. 
nennenswerten Erhöhung der Speiſeſalzpreiſe 


1 
Aus dem Landkreiſe Thorn 5. Oktober. (Die 
Geflügelcholera) unter dem Federvieh des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers von Donimirski in Liſſomitz und des 
Beſitzers Otto Finkel in Lulkau iſt erloſchen. 

Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 3. November. 
(Wiedereröffnung der Warſchauer Univerſität.) Die 
Abteilung für Kultus und Volksaufklärung teilt 
mit, daß die feierliche Wiedereröffnung der War⸗ 
ſchauer Univerſität am 11. November und der 
techniſchen Hochſchule am 7. November erfolgt. 
225„%64e‚W‚„³ã“ꝗd̃ im — 


ER I. 
Eingeſandt. 
ür dieſen -Teil-übernimmt die Schritlrdung nur die 
N Nreßgeſetz iche Verantwortung.) 


— 


Alter Abonnent. Der Tagliamento (ſprich Tali⸗ 
amento) it etwa 100 Meter breit. Nach Regen⸗ 
güſſen verbreitert er ſich bis zu faſt 2½ Kilometer, 
im Sommer kann man jein Kiesbett trockenen Fußes 
überſchreiten. 

K. in C. Zum Obe ey der Thorner Schnei⸗ 
der⸗Innung it Herr dermeiſter Stanislaus 
Sobczak, Schuhmacherſtraße 18 wohnhaft, gewählt 


er 


Eine Rationierung (Einteilung) für alle Kunden, 


1629 ſeine Dampfmühle auf der Grundlage 


gelaſſen und vorwärts bewegt. Davon mag 


„Schiff ohne Ruderer“ erdachte. So kann ſich 


des Altertums vergleicht, gleich auch die kriege⸗ 


1 Bewegung gejeßt "und: geleitdf zoerden kann. 
Hier beruft er ſich auf einen gelehrten Zeit⸗ 
genoſſen, der über den Plan eines ſolchen Flug⸗ 
zeuges gegrübelt habe. Eh 
nn 
Letzte Nachrichten. 
Abſchiedsempfang beim Reichskanzler. 
Berlin, 5. November. 
Reichskanzler Dr. Michaelis fand geſtern Abend 


Frau O. 9. Es gibt ſo wenig Schweinefleisch, 
daß nur die erſten, die ſich ein ſtundenlanges 
Stehen nicht verdrießen laſſen, etwas erhalten. 


wie Sie wünſchen, iſt daher nicht angängig. Mit 
dem Notſtand müſſen wir uns abfinden; Magiſtrat 
und Polizei können nichts daran ändern. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 

Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich 
Breiteſtraße 35: Zu Weihnach 
Geſchwiſter Lau 40 Mark, Oberſtadtſekretär Sczepan dem außer der eigenen Familie und der niich⸗ 
10 Mark, E. B. 10 Mark. i ſten Umgebung des ſcheidenden Reichskanzlers 


m m mm m der Generalfeldmarſchall von Hindenburg und 
Techniſche Vorahnungen des Generalquartiermeiſter Ludendorff teilnahmen. 
Mittelalters. g 


Graf Czernin in Berlin. a 
Roger Bacon, der Prophet des Dampfſchiffes, Berlin, 5. November. Der Miniſter 
f Unterjeeboots, Flugzeugs. 


Außern Br Czernin iſt heute Vormittag 
5 : eingetroffen. 
Über vorgeahnte Erfindungen von tech⸗ ! 
niſchen ee un bern ne 0 155 Berliner Börſe. * 
Errungenſchaften der modernen Kriegstechnik Im Börſennerkehr entwickelte fi) ein lebhaftes Geſchüit in 
bewerten zu müſſen glauben, iſt ſchon manch braten, A t e dle tg eo 
verwunderlicher 1 8 4 geworden. ſinmung r agen 85 teen den „reiste Mt 
Zu den erſtaunlichſten Ta en dieſer Art aus, um einer krüftigen Aufwärtsbewegung den Weg zu Babe 
gehört indeſſen unſtreitig die Feſtſtellung, das a Zumteil konnten anfängliche Gewinne ſpäter nicht voll 
} 


ufrecht erhallen werden. So ſchwächten ſich Gelſenkirchener, 
ſich in einer der Schriften des gelehrten Fran⸗ ohleſcleſche Eiſenbahnbedarf im Verlauf etwas ab. Gebe 


ſert weren dagegen Sileſia, Honſch und Buderus. Drtentbahn 


* 
12 
SEA 


hier 


ziskanermönchs Roger Bacon, der im Jahre und Tabakaktien zogen leicht an, waren aber im ſpäteren 
Verlauf weſentlich abgeſchwächt. Der Anlagemarkt blieb ruhig 


1214 geboren wurde und 1294 ſtarb, ein 
Kapitel findet, in dem alle möglichen techniſchen 
Errungenſchaften der neueſten Zeit, und zwar, 
was beſonders ſeltſam anmutet, gerade im 
Hinblick auf ihre Brauchbarkeit für den Krieg, 
mit verblüffender Beſtimmtheit beſchrieben 
werden. Das in Frage kommende Kapitel iſt 
das vierte der berühmten „Epistola de se- 
eretis artis et naturas operibus“, die der 
geniale mittelalterliche Naturforſcher, den ſeine 
Freunde „Doctor mirabilis“ nannten, an 
Wilhelm von Paris richtete. Es werden ins⸗ 
beſondere ſechs in der heutigen Zeit zur Voll⸗ 
endung und Geltung gekommene techniſche 
Wunderwerke beſchrieben, und zwar auf un⸗ 
zweideutige Weiſe. Es kann nicht weiter 


bei behaupteten Kurſen 


Bei der Oſtbauk für 1 am Gewerbe Darlehns⸗ 
a 


ſſe - 
betrug der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen Ende Oktober 
d. J. rund 136 800 000 Rubel = 273 600 000 Mark gegen 
118 400 000 Rubel = 236 800 000 Mark Ende Sepkember. 

Die 7. ungariſche Kriegsauleihe ; 

wird vorausſichtlich mitte November zur Zeichnung N 
werden. Es gelangen zur Emiſſion eine 6prozentige Ren⸗ 
lenanleihe und mit Rückſicht auf die günſtige Lage des Reu⸗ 
tenmarftes auch eine Zeinhalbprozentige. Die Zeichnungs⸗ 
friſt bis mitte Dezember. 


Amſterdam, 3. November. Wechſel auf Berlin 
Wien 20,45, Schweiz 50,80, Kopenhagen 83,00, Stoc 
98,75, Newnork —, London 10,88, Paris 39,40. — Ruhig. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner — 2 
Für telegraphiſche a. 3. Novemb. ja. 2. Novemb. 


7 8 A lungen: J Geld | Bri Geld | Brief 

wundernehmen, 10 be enen e Holland (100 7 ng 1 3065 907% | 308, 
für ſeine gefährlichen Vorahnungen, die ihn Dänemark (100 Kronen) 230 230% 230 57 

R nt: . Schweden (100 Kronen 2562/2571 256° 
ber Ketzerei verdächtig machten, lange Jahre Nene 6400 Ronen 281 281% 28110 2272. 
im Kerker ſchmachten mußte. Es heißt in dem Schweis (100 Francs) 155%, | 1554, 1 1551[, 1557 
erwähnten Kapitel: Sſterreſch⸗Ungarn (100 Kr) | 64,20 | 64,30] 64,20 9426 
7 Bulgarien (100 Leva) 8087 81¼% 8087, [ Bil, 
1. Man kann Waſſerfahrzeuge machen, die | Konftantinopel 20.45 20,58 20,40 20, 

keiner Ruder bedürfen, ſodaß die größten | Spanien 1334, | 1324, | 188 ¼ | 18, 


Schiffe ſich unter der Leitung eines einzigen 
Steuermannes mit größerer Geſchwindigkeit 
voranbewegen können, als wenn fie mit Mann⸗ 


Waſlerlände der Weichſel, Brahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 


ſchaft vollbeſetzt wären. 2. Man kann Wagen der [ze] m [zu m 
derart herſtellen, daß fie ohne Zugtier mit uns| Meigjer ber Shom - -» „ » 15. 1045 . 080 
ermeßlicher Schnelligkeit laufen. 3. Man kann Jawichoſt . I-|, > 
Flugzeuge herſtellen, und zwar ſo, daß ein ER , 
1 mitten in dem Flugzeug ſitzt und eine Jakroczyn 2 — — — 
aſchine lenkt, durch welche künſtlich gefertigte Brahe bel Bromberg ft. Pesel- 2. 236 3. 288 
Flügel die Luft, gleich denen eines fliegenden eye bei Czarnitau . — 


Vogels, ſchlagen. 4. Es kann eine Maſchine 
gebaut werden von kleinen Maßen, die faſt 
unermeßliche Laſten hebt und ſenkt. Durch 
eine ſolche Maſchine, die nur 3 Zoll hoch und 
ebenſo breit, ja noch kleiner ſein kann, iſt der 
Menſch imſtande, auf und nieder zu ſteigen 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 5. November, früh 7 Uhr. 

Barometeritand: 773 mm 

Waſſerſtand der Weichſel: 0,48 Meter. 

Lufttemperatur: + 5 Grad Celſius. 9 

Wetter: trocken Wind: Nordoſten. P * 


8 is 5. 5 uur 8 
und ſich vor aller Gefahr der Gefangennahme . 9 Gray Like, neigte € 4 Grab Een 
zu retten. 5. Man kann auch ohne Schwierig⸗ 8 
keit eine Maſchine herſtellen, durch die einer Wetterauſage. iz 


(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 6. November; 
Neblig, kalt, Auſheiternd, Temperatur wenig geündert 


Standesamt Thorn. 
Vom 29. bis elnſchließ. 4. November 1917 Find gemeldet: 
Geburten: 5 Knaben, davon 1 unehel. a . 
2 Mädchen, „ 2 5 
Aufgebote: 2 hleſige, 0 auswärtige. 

Ehefliehungen: Fünf. 
Sierbejälle: J. Zifhler und Hausbeſitzer Jakod Roma ; 
towski 681], J. — 2. Musketier Arbeiter Franz Trawinstt 
3151 J. — 3. Belikerfohn Kurt Berg 161 J. — 4. Schnee 
dermeiſterfrau Anna Höhne geb. Läſchte 30 ¼ J. — 5. Ars 
beiterwitwe Barbara Doehring geb. Orlowski 65" /,, J. — 8. 
Polizei- Sergeanten⸗Witwe Marie Nattay geb. Noſe 6] J. 
— 7. Schiffsgehilfe Joſeſ Goga 42 J. — 8, Rentier Kart 


mit Gewalt tauſend Menſchen gegen ihren 
Willen zu ſich zieht. 6. Es können auch Ma⸗ 
ſchinen gemacht werden, um im Meer oder in 
Flüſſen bis zum Grunde hinab ſich ohne Leibes⸗ 
gefahr zu ergehen. “ ala 

Profeſſor Voll in Heidelberg, der in der 
Wochenſchrift „Die Umſchau“ dieſem techniſchen 
Traume Vacons eine eingehende Studie wid⸗ 
met, ſieht in Nr. 5 eine gigantiſche Steigerung 
der Bacon wohlbekannten Wirkung des Mag⸗ 
nets, die nur in ihrer Anwendung auf be⸗ 
waffnet gedachte Menſchen verblüfft. Bei 
Nr. 4 ſchwebte Bacon offenſichtlich eine Art 
von Fahrſtuhl vor, mit dem man ſich bei einer 
Belagerung der Gewalt ſeiner Feinde raſch 
entziehen konnte. Nr. 1 ſtellt eine Erbſchaft 
des griechiſchen Altertums dar, das ſchon be⸗ 
kanntlich in der heroniſchen Dampfkugel den 
Keim der modernen Dampfmaſchinen beſaß, 
ohne allerdings von der bloßen Spielerei zu 
ernſthafter praktiſcher Anwendung überzu⸗ 
gehen. Immerhin hatte ſchon Giovanni Branca 


52 , J. — 11. Schüler Leon Ewiklinsti By, J. — 12. X 
beiter Bronislaw Czornedi 18%, J. — 13. Gefreiter Schrift 
ſetzer Stefan Rauſch 31% J. — 14. Landſturmpflichliger 
Maler Thomas Chojnacki 321, J. — 15. Friedrich Riingtpohn - 
10 Monate alt. ER 


Baden-Baden. 30. Oktober. Nachdem die Bie 
garettenfabrik „Batſchari“ in letzter Zeit wiederholt von 
Hochſtehenden Perſönlichkeiten beſücht und beſichtigt wurde, 
ſo u. a. von Großadmiral Scheer, dem bekannten Sieger 
der Seeſchlacht von Skagerrak, wurde der Firma heute 
eine ganz beſondere Auszeichunng zuteil. Ihre königliche 
Hoheit die Großherzogin Luiſe unterzog die Fabrik einer 
eingehenden Beſichtigung. Das rllhmlichſt bekannte 
Jutereſſe, daß die Großherzogin Luiſe allem entgegen 
bringt, was mit Wohlfahrt und ſozialer Fürſorge zu⸗ 
ſammenhängt, konnte man dabei in beſter Weile beſtäkigt 
finden. Die Großherzogin ließ ſich alles, beſonders was 
mit Arbeiterfürſorge zuſammenhäugt, von Herrn Direfe 
tor Robert Batſchari, der die ſachkundige Führung über⸗ 
nommen hatte, erklären und richtete wiederholt Fragen 
direkt an Angeſtellte und Arbeiter, bezw. Arbeiterinnen. 
Es wird ſämtlichen, zur Firma 
eine dauernde Erinnerung bleiben, die verehrte Landes⸗ 
mutter in dieſer Weiſe als Gaſt in den Räumen der 
Fabrik haben begrüßen zu können. f 3 


dieſer heroniſchen Dampfkugeln konſtruiert. 
In Herons automatiſchem Theater aus dem 
1. und 2. Jahrhundert wird auch ſchon ein 
Schiff durch mechaniſche Künſte vom Stapel 


Bacon etwas gehört haben, als er ſich ſein 


auch Nr. 2, das Kampfautomobil, erklären. 
Merkwürdig genug bleibt es, daß ſich in der 
folgenden Bemerkung, in der er dieſe Wagen 
mit den zum Kampfe beſtimmten Sichelwagen 


riſche Verwendung einſtellt, und daß durch = 
den Vergleich mit den Sichelwagen etwas her-| >, 
auskommt, was den modernen. „Tanks ken Z 
naheſteht. „Heute find noch viele Dinge ſelbſt 

den Weiſen unbekannt, die in künftigen Zeiten 
jeder Student wiſſen wird“, ſchreibt der Mönch 


— ' 


Abſchnitt ſeines Briefes. Intereſſanter als die Z 
nannte Flugzeug. 


einem Flugzeug, das durch einen in der Mitte ZZ 
ſitzenden Führer mittelſt einer Maſchine ini 


Beim früheren 


tsgaben fürs Feld: Abſchiedsempfang im kleinen Kreiſe ſtatt, an 


82 ‚60, 8 


Zierott 85/1 J. — 9: Schiffsführerfrau Poſenauer geb. Ne⸗ 
ius 337, J. — 10. Grundveſitzerfrau Antonie Sieg geb. Gal 


Batſchari Gehörigen 


niederlaſſung in Thorn eingetragen 


„(Gefreite oder Gemeine) aller Blas- 


Alle nach Thorn neu zugezogenen Perſonen evangeliſchen 
Bekenntniſſes haben 1 Jahr lang das Recht zu wählen, ob 
ſie ſich unſerer Perſonalgemeinde anſchließen, oder der evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Parochie angehören wollen, in welcher ſie 
wohnen. 0 

Perſönliche Meldungen (auch von Haus aus Reformierte 
ſind dazu verpflichtet) nimmt unſer Vorſitzender, Herr Pfarrer 
Arndt in ſeiner Wohnung, Mellienſtr. 115, entgegen. 


Der Gemeindekirchenrat der 
enangel.⸗ reform. Gemeinde. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Geſtern früh entſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden auch unſer lieber Bruder 


Ernst Vebrick 


R im Alter von 26 Jahren. 

Thorn den 5. November 1917. 
Marie Uebrick, 
Helene Uebriek, 
Elise Uebrick. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


— — ——n 


Ein Lehrgang zur Anfertigung 


von 


Hausſchuhen 


findet am 12., 15. und 19. November pünktlich ½ 4/7 Ahr 
; im Tivoli ſtatt. i 
928 Es wird gelehrt, wie mit geringer Mühe aus Stoffreſten 
hübſche und bequeme Hausſchuhe für Erwachſene und Kinder 
angefertigt werden. 80 
Muſter dieſer Schuhe und Material dazu ſind am 6. 
und 7. November im Schaufenſter des früheren Ladens von 
Ressel, Eliſabethſtr., ausgeſtellt. 5 
Anmeldungen im Laden von Ressel am 6. und 7. No⸗ 
vember von 11—1 und 3—5 Ahr. 
Die Teilnahme am Lehrgang koſtet 2 Mk., zu entrichten 
bei der Anmeldung. 75 5 b 


Statt Karten. 

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die reichen Kranzſpenden zum Heim⸗ 
gange meiner teuren Frau, unſerer unvergeßlichen, 
treuſorgenden Mutter, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Hiltmann für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, 
ſagen wir im Namen der Hinterbliebenen allen 
herzlichen Dank. 


Goſtgau, im November 1917. 


Wilhelm Heutling 


und Kinder. 


L. Staemmler, Vorſitzende. 


Nee 
Generllberſammlun 


Donnerstag den 8. 11. 1917 
abends 8% Uhr: 


Statt beſonderer Benachrichtigung. 


Heute 530 Uhr nachmittags entriß uns nach eintägigem 
Krankenlager der unerbittliche Tod meine liebe Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, 


san Anna, Katharina Bode 


geb. Hellige, 
im Alter von 69 Jahren. 
Lulkau, den 3. November 1917. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Beſitzer Franz Bode. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 7. d. Mts., nachmittags 
3. Uhr, von der Kirche zu Lulkau aus ſtatt. 
. | 


Bei Beſchlußunfähigkeit findet die zweite 
auf jeden Fall beſchlußfähige Verſamm⸗ 
lung um 9 Hör ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Bericht. 

Entlaſtung des Vorſtandes. 
3. Neuwahlen. 

4. Ausloſung von Anteilſcheinen. 
5 Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


N 


Dienstag, 6. A: 7% u 
Macbeth. 


Donnerstag, 8. Nov. 7 Uhr: 
Die Czardasfürstin. 


Aan d- Haar 


Am 6. und 7. November 1917 werden Frachtſtückgüter überhaupt 
nicht und als Eilſtückgüter nur eilige Lebensmittelſendungen angenommen. 


Bromberg den 3. November 1917. 


der. neleimnis- 
volle Klub. 


Detektivſchlager in 3 Akten. 


Königliche Eiſenbahndirektion. 
henhaus⸗Lichtſpiele, Elle dle Sul, 


Schü | 
0 Shloßftzahe 9. Dos Medium des Zauberer. 
\ . A . 4 21 og 7 P 
ee e Hindenburg 870. Geburtstagsftier 
n 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teflnahme, ſowie für die troſtrei⸗ 
chen Worte des Herrn Pfarrer 
Heuer in der Wohnung am 
Sarge unſeres teuren Entſchlafenen, 
ſpreche ich im Namen der Hinter 
bliebenen auf dieſem Wege meinen 
innigften Dank aus, 


Thorn den 5. November 1917, 
Emilie Zieroth. 


F 7 


Von Dienstag bis Donnerstag: ME | 


Der Erbe von Het Steen. am 2. Oktober 1917, in Thorn, 


nur bis donnerstag, 8. November. 
5 177 Grni * y 

Spannendes Detektiv⸗Drama in 4 Akten. Freitag . Homunkulns, 2 Tell. 

Eine Senſation 1. Ranges. 2000 Meter lang. a 


Anfang 3, 6 und 8 Uhr. 
Suſannens Tugend. Papier, Poſtlarten 
Ein höfliches Luſtſpiel in 3 Akten. 


200 Serientarten 5,00 Mk. u. 7,50 Mk. 
Hauptperſonen: 


Weinachts⸗, Neujahr⸗, Landſchafts⸗, Blu⸗ 

it Ben 1 91 15 4,75 Mk. 

izabet önigi i } „ lortiert per 100 Sid. Illuſtrierte Preis» 

Eliza öden e Olga Engl, vom Ko lite Nr. 103 über ſfämlliche Papierwaren 

Komteſſe Suzanne von Greiffek, * * gratis Verſandhaus A. Zanger. 
Komteſſe Roſabelle von Berenklau, Marga Köhler. 

Fürſt Jakobus von und zu Dalmannshof, Ferry Siklau, v. 


In das Handelsregiſter A iſt bei 
der offenen Handelsgeſellſchaft J. 8. 
Bauer in Frankfurt a/ M. mit Zweig⸗ 


worden: Der Frau Rosa Bauer geb. ; 
Lexy zu Frankfurt a/M,- ift Einzel 
prokura erteilt. 


„Thorn den 2. November 1917. 
Königliches Amtsgericht. 


Kleinbahn Thorn —Leibiiſch. 
Am 15. November 1917 erſcheint zu 
dem Tarif der Kleinbahn der Nachtrag 3, 
durch den neben ſonſtigen Tariferhöhun⸗ 
gen die Ausgabe von Rückfahrkarten 
aufgehoben wird. Der Nachtrag iſt für 
30 Pfennig von der Fahrkartenausgabe 
in Thorn Stadt käuflich zu beziehen. Auch. 
erteilen die Stationen der Kleinbahn und 
das Verkehrsbüro der königl. Eiſenbahn⸗ 

direktion in Bromberg Auskunft. 
Bromberg den 29. Oktober 1917. 
Königl. Eiſenbahndirektion, als Be⸗ 
tlriebsverwaltung. 


Muſiker 


Berlin ©. 25, Münzſtraße 26. 
neuon Operettentheater Berlin. 


Bodo von Schildberg, Kavalier der Königin, Joſef Römer, 90 Kulſchlwagen, 


Hofſchauſpieler Karlsruhe. N neue, moderne und weſſg gefahr. Zurnse 
Hedda Vernon in der Hauptrolle. x 


5 wagen aller Gattunge Gelegenheits⸗ 

2 BI E 4 käufe La Fabritate. Pferdegeſchirre. 
die neueſten Kriegsberichte, u. a. m. 
Die Direktion. 


(LRoſtenanſchläge Hoffschulte, Berlin, 
IIN W., Luiſenſtraße 21. 


N Fräulein, 24 Jahre alt, kath., nettes 
Außere, ſucht zwecks bald. Heirat 


Hekinbehnmnthchaft, 


inſttumente werden für ſofort oder ſpäter 
geſucht. Muſiker mit eigenen Inſtru⸗ 
menten bevorzugt. Geſuche um Ein⸗ 


Vom Dienstag bis Donnerstag: 


ER 


haft Weihnachtsgaben 
für unfere Truppen! 


„Jeder Angehörige des Selüheeres und der 
Flotte ſoll ein Weihnachtspaket erhalten 

Wird das einzelne Paket auch weniger reich ausgeſtattet 
ſein, wie in den früheren Kriegsjahren, ſo werden auch aus 
ſolchen beſcheidenen Paketen unjere Feldgrauen entnehmen, 
daß wir ihrer unentwegt in Treue gedenken. 

Wir bitten um recht zahlreiche Ueberweiſung von PA 
keten oder Bargeld für dieſelben bis zum 10. November 
1917 an die Sammelſtellen: 

Frau Kommerzienrat Dietrich, Breiteſtr. 35, 

Frau Oberbürgermeiſter Hasse, Brombergerſtr. 36, 
Frau Pfarrer Heuer, Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 48, 

Frau Bürgermeiſter Stachowitz, Brombergerſtr. 8, 
und Geſchäftszimmer des Noten Kreuzes, Baderſtr. 18 


Vaterländiſcher Frauenverein Thorn. 


Frau Frieda Hasse. 


Reichstagsmehrheit 
und Vaterlandspartei. 


Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Kopsch aus 
Berlin wird am 


Nienstag den 6. November, abends 8 Uhr, 


Die hauswirtſchaſtliche Kriegsberatungsſtelle. in großen Saale des Artushoſes über 


Reichstagsmehrheit 
und Vaterlandspartei 


einen Vortrag halten, zu deſſen Beſuch wir ergebenſt einladen 
Gäſte ſind willkommen. 


im Artushof. WE Der Verein der Liberalen für Thorn und 


Almgegend. 


e 


Metropoltheater, Friedbrichſtr. 7. 
Täglich geöffnet: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag. 


Des Mächſten Weib. 


50 Drama in 4 Akten von Arthur Robinſon. 
In der Hauptrolle die berühmte Schauſpielerin Lu Synd. 


7 Luſtſpiel 
Das Fragezeichen. 2 Alken 
Verfaßt und inizeniert von Siegfried Philippi. 
Perſonen: Erich Mengers H. Buſch, Nollendorſtheater. 
Ellen, ſeine Fran .. Frl. Krüger, v. Reſidenztheater. 
Ruth, deren Freundin . Frl. Marlow, o. Palaſttheater. 
Bruno Lieblich .. M. Behmer, v. Berlineriheater. 
Tante Aulalia Frau Takko. 
— Neueſte Kriegswoche. — 
Sonderausgabe. u 
Seine Maſeſtäl der Kaiſer Wilhelm in Rumänien wird 
auf Bahnhof Gifurjevo von Generalfeldmarſchal von Mackeuſen er⸗ 
wartet. Ankunft des Kaiſers vor der Kathedrale in Curtea de Arges. 
Blick auf die Kathedrale, in der König Karol und Königin Eliſabeth 
beigeſetzt worden find. Se. Majeltät legte an der Grabſtätte des 
alten Königspaares Kränze nieder. Der Katler im Garten des 
rumäniſchen Königsſchloſſes Sinala. Dem Kaiſer wird Vortrag ge 
halten über die von den Engländer verurfachten Zerſtörungen an den 
rumäniſchen Betroleumanlagen. König Ferdinand von Bulgarien, 
die Prinzen Boris und Cyrill begrüßen den Kaiſer bei jeinet An⸗ 
kunft in Cernavoda. 


ee ee 


Odleon- Lichtspiele 
Gerechteſtraße 3. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 170 

A f d hn Scaufpiel, 4 Akte, von dem bekannten bayriſche 
u er Höhe, Schriftſteller Ludwig Ganghofer. Filmlänge 1700 55 
Hauptdarſteller: Fabrikant Sölmann . . Hermann Benke, Mitglied des Bi 
Kunſtfilms. Paula, deſſen Tochter Lina Haid. Wiener Kunftfilh” 


Stephan Günther .. Hubert Mariſchka, Mitglied des Theaters an der Mer, 
Gregor Stark .. Wilhelm Klitſch, Mitglied des deutſchen Volkstheaters 


uſw. 
Die linkiſche Anna. Luſtſpiel in 2 Akten. Hauptrolle, die bekannte 
Anna Müller⸗Linke. — Neueſte Kriegswoche. Sonderausgabe. 
22. ͤ v.:... K..... ... Er BEER NER ET 


Heirat Verloren 


wünſcht Fräulein, mitte 20, am 95 ö 

mit Militäranwärter, evtl. auch Witwer. f 
Zuſchriften bilte unter ©. 2478 an die 

Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 5 x 


mit größerem Geldbetrag ſowie ſamilichen 
Lebeusmittelmarken. Abzugeben ned 
gute Belohnung. 5 

Eise Malti. Stadithealer 


T e % 


Wir haben auf unſerem Acker 


Gift geſtreut. 


Heinrich Lüttmann, G. n. b. H. 


. ramtiſchen Schwarzer, rauhaariger 


0 Al. Helchunag . sus au 


gegen Belohnung, 6 bis 8 Uhr a 
In der Nacht zum 2. d. Mts, ift dem 


j l Schnabel, Araberſtraße? 
Beſitzer Wilhelm Troyke in . 
Balkan eine 4˙½ Jahre alte, tragende 


ſtellung ſind zu richten an Schweres 


Reſerve Reiter (Schützen.) Regt. 3. 
— — —¹ñ4᷑ —äjä4üẽä— 
Aeltere, erfahrene, bilanzſichere 


Buchhalterin 
ſucht paſſ. Engagement von fof. od. ſpät. 
Geft. Anerbieten unter J. 2484 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
—: — 


Wer erteilt jungem Mann 


polniſchen Schreib⸗ 


und Sprachunterricht? 


Gell. Angebote unter G. 2482 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schloſſer und Lehrlinge 


ſtellt ein Rob, Meinhard, Fiſcherſtr. 49 


Kiefern, 


jedes Quantum, beſäumt und unbeſäumt, 


zu kaufen geſucht, 
auch Kiefernſeitenbretter, 20 und 25 mm. 
Ausführliche Eilangebote an 


& H. Wuesthoff, Soltef 


Getreidehaus. 


in allen Stärk 


handlung, Düſſeldorf 


Tägl. zu verdienen. Nah" 
bis 10 Ml. im Proſp. Joh. H. 
Schulz, Adreſſenuverlag, Cöln 464. 


am liebſten Beamten (wenn auch Unter⸗ 
beamten), Witwer nicht ausgeſchloſſen. 

Zuſchriften evll. m. Bild u. W. 2474 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bitte. 


Welch' edeldenkender Herr oder wohl⸗ 
wollende Dame leiht 
jungem Mädchen 
in geſicherter Lebensitellung, weiches ſich 
augenblicklich in Not befindet, 


200 — 250 Mark. 


Rückzahlung erfolgt am 1. Feörnar 1918. 
Gefällige ſchnelle Angebote unter K. 
2485 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erbeten. 


Täalicher Kalender. 

uppſtute f=. 

ohne Abzeichen, etwa 1,70 m groß, Wert 3 8 5 5 2 3 . 

5000 Mark, mit 1 Geſchirr und Zaum 4 = = San 2 3 8 

aus dem Stalle S S0 

8918S 8 — 10 

geſtohlen morden. November — — 67 8 5 17 

58 Für die Ermittlung des Täters und 13 13 | 0 ar 22 A 24 
jerd es hat Tropke eine Belohnung von 20 | 21 22 

500 Mark ausgeirkt. 5 25 26 27 28 29 30 

Vahr Hofe Mellienſtraße 30 wurde Dezember 2 | 3 2 5 6 7 1 

mir mein neuer 9 10 11 12. 13 14 25 

16 17 18 19 2024 29 

. en N 23 24 25 26 27 28 

1 54 2 1918 30 31 — — 5 4 5 

ca. 4% m geſſohlen. Derſelbe war wie Januar e 12 

endſtehend gezeichnet. Y Fiir 161 71 81:9] 10144 | B 

Wiederbringer erhält Belohnung. EFT 


Bruno Heider veich, Thorn. 


Hierzu amsites Blatt. 
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Thorn, Dienstag den 6. November 1017. 


ie 


(Zweites Blatt.) 


55. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenharges 
iſt nunmehr beſtimmt auf Donnerstag, den 15. No⸗ 
vember, mittags 12 Uhr, anberaumt worden. Auf 
der Tagesordnung ſtehen die Geſetzentwürfe über 
das Grundkapital der Seehandlung, die Schä⸗ 
hungsämter, die Stadtſchaften, ſowie die Anträge 
über den Religionsunterricht der Diſſidentenkinder 
und die Teuerungszulagen der Beamten. Die Vor⸗ 
lagen, betr. das Wahlrecht zum Abgeordnetenhauſe 
und die Neugeſtaltung des Herrenhauſes, werden 
vonausſichtlich erſt nach dem Bußbage (21. Novem⸗ 
ber) zur erſten Beratung geſtellt werden. s 


Der Wiederzuſammentritt des Reichstags. 

Der Präſident des Reichstags Dr. Kaempf wird 
den Reichstag auf Donnerstag den 22. November 
nachmittags 3 Uhr einberufen. Vorher wird eine 
Beſprechung des Alteſtenrats ſtattfinden. 


Der Sachwerſtändigen⸗Ausſchuß für die deutſche 
Einheitskurzſchrift 

hat nach einer vorausgegangenen dreitägigen Be⸗ 
ratung jeines Unterausſchuſſes in einer viertägigen 
Sitzung den wom Unterhaus aufgeſtellten Entwurf 
eingehend beraten. Es iſt noch nicht zu einem vol⸗ 
len Abſchluß feiner Verhandlungen gelangt; aber 
nunmehr iſt vorauszuſehen, daß zu Anfang des 
nächſten Jahres das ſchwierige Werk vollendet fein 
wird. Namentlich iſt es gelungen, ein Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den größten Kurzſchriftſchulen zu 
ergielen. . 


Der Namenstag Kaiſer Karls 

wurde geſtern, wie aus Wien gemeldet wird, in 
der ganzen Monarchie durch Feſtgottesdienſt und 
Wohlfahrtsveranſtaltungen in feierlicher Weiſe 
begangen. Die Feſtartikel der Blätter ſtehen im 
Zeichen der italieniſchen Siege unter der Führung 
des Kaiſers, dem nicht nur die befreiten Provin⸗ 
den, ſondern die ganze Bevölkerung der Monarchie 
in Treue und Dankbarkeit zujubelt. 


Italiens unſtillbare Szegesgelüſte. 

Die Sperrung der italieniſchen Grenzen dauert 
fort. Dadurch gelangen nur amtliche oder halbant- 
liche Meldungen aus Italien in das Ausland. 
Jedoch kann man ſchon aus dieſen Nachrichten den 
Eindruck gewinnen, daß Stalten an feiner bis⸗ 
hertgen Niederlage noch nicht genug hat. Die neue 
Regierug hofft immer noch, daß Italien im Bunde 
mit England, Frankreich und Nordamerikt nicht 
Rur politiſch und wirtſchaftlich durchhalten, ſondern 
auch feine gefamten Kriegsziele gegenüber Deutſch⸗ 
land, Sfterreich-Ungern, Bulgarien und der Türket 
durchſetzen werde. 


Ein nationaler Verteikgungsausſchuß in Italien. 

Nach eimer Meldung aus Italien fand in Rom 
unter dem Vorſitze des Königs ein großer Kronrat 
ſtatt. Während der Fahrt vom Bahnhof zum 
——ñ — — — 


„Sonnenfinſternis“. 

Roman von Elſe Stieler⸗Marſhall. 
Amerikaniſches Copyright by Grethlein & Co., G. m. b. H., 
Leipzig 1916. 

(47. Fortſetzung.) 

„Dann ſtieg der Windbruchbauer wie ein 
Sämann durch das lieblich lenzende Land unv 

ſtreute ſeine ſeltſamen Körner. 

In allen Berghöfen kehrte er ein und zuletzt 
drunten im Dorfe in der Tanne, die er ſonſt fait 
niemals betrat. Und überall fragte er... und 
tat geheimnisvoll und als ob drückende Angſt ſein 
Herz beſchwerte: „Wißt ihr ſchon? Höret ihr ſchon 
was der Wettermacher uns verkündet? Habt ihr 
nit Furcht vor der Sonnenfinſternis?“ ö 


Qufrinal wurde der König von der Bevölkerung Das Ende der ſpaniſchen Miniſterkriſe. 
mit eifiger Kälte empfangen. In dieſem Kronrate] Nach einer Madriter Havas⸗Meldung ſetzt ſich 
ſoll die Bildung eines nationalen Verteidigungs⸗ das neue ſpaniſche Kabrnett endgültig wie folgt 
ausſchuſſes beſchloſſen worden ſein. Ihm ſollen der zuſammen: Präſident und Miniſter des Außern 
Oberkammandierende, der Min iſterpräſident und Garcia Prieto. Akvaredo hat aus privaten Grün⸗ 
die Miniſter für Krieg, Marine, Inneres, Außeres, den auf das Portefeuille des Außern verzichtet. 
Verpflegung und Bericht angehören. Die Inter⸗ Inneres: Bahamonde. Finanzen: Ventoſg. Krieg: 
ventioniſten haben eimen dringlichen Antrag ein: De la Cierva. Marine: Gimena, Unterricht: 
gebracht. der die ſofortige Einführung der Milli⸗ Rodes. Offentliche Arbeiten: Alcala Zamora. 
tärdiktatur für das ganze Land fordert. Die Dik⸗ Juſtiz: Ferandes Prida. Das neue Kabinett hat 
tatur befindet ſich bereits in Vorbereitung. — In bereits geſtern dem König den Eid geleiſtet und 
Rom ſoll, wie weiter gemeldet wird, infolge des erklärt, eine ſtrenge Neutralitätspolitik bewahren 
fortdauernden Rückzuges Cadornas eine wilde zu wollen. Garcia Prieto, erklärte die innere Po⸗ 
Panik ausgebrochen ſein. litik werde ſich nach den Anweiſungen des Königs 
EIS 1 auf eine umfangreiche Zuſammenſetzung der 
Sie r tür Italien Kräfte gründen. Sie werde ihren Schwerpunkt 
Wie Havas aus Paris meldet, ſetzte am Sonn- nach links verlegen, um die großen Kräfte der Par⸗ 
abend Painlevs, der mit Petain von England! teien der Linken der Monarchie zunutze zu machen. 
zurückgekehrt war, den Miniſterrat von den Be. Wie nicht anderes zu erwarten, hat England 
ſprechungen in Kenntnis, die ſoeben in London auch hier ſeine Hand im Spiele gehabt und, gedeckt 
ſtattgefunden haben. Sodann prüfte der Miniſter⸗ im Hintergrunde ſtehend, den urſprünglich für die 
rat die militäriſche Lage. Am Sonntag früh ſind Wahl des Minifterpräfidenten in Ausſicht genom⸗ 
Painlev und Lloyd George nach Italien abgereiſt menen deutſchfreundlichen Grafen Maura nach 
nachdem eine Begrüßung mit Venizelos, der gleich⸗ Kräften bekämpft. Dafür ſpricht folgende Madri⸗ 
falls in Paris eingetroffen, ſtattgefunden hatte. ter Havasmeldung: Der engliſche Botſchafter 
= 2 ſtattete dem Grafen Maura einen Beſuch ah und 
Wente Sieges eh | berficherte ihm, daß die englische Boſchaft in 
Mit Bezug auf einen Verſuch, im Unterhaus Madrid und das engliſche Kabinett niemals Ein⸗ 
eine Friedemsdebatte herbeizuführen, ſagte Lord ſpruch gegen ihn oder ſeine Politik erhoben hätten. 
Robert Cecil zu dem Vertreter eines amerikani- Der Botschafter äußerte ſein Bedauern darüber, daß 
ſchen Blattes, es wäre unſinnig, die Friedensbe⸗ ſolche Gerüchte bei gewiſſen ſpaniſchen Perſönlich⸗ 
dingungen zu erörtern. Erſt müſſe Deutſchlamd ge⸗ keiten Glauben gefunden häten. Die engliſche Ne 
ſchlagen fein. Die Pariſer Konferenz werde ſich gierung hege tiefe Achtung vor Spanien (!) und 
mit der beſtrn Methode beſchäftigen, den Krieg halte ſich von jeder Einmiſchung in die innere Po⸗ 
fortzuſetzen. — Dazu meint die „Voß. Ztg.“: So⸗ litit Spaniens fern. Maura dankte dem Bot⸗ 
lange die Außenung Cecils als unbeſtrittener ſchafter. 
Typus der engliſchen minifteriellen Kundgebungen! 5 E 8 
gelten kann, ſehen wir in den gemähigteren | Die Kandidatur des Grafen Tarnowski nicht 
Stimmen nur gelegentliche Außerungen einer! genehm. 
machtloſen Gruppe. Nach Warſchauer Blättern erhielt der Regent⸗ 
8 8 er “ ſchaftsrat die amtliche Mitteilung von den deut⸗ 
Gegen den leichtfertigen Optimismus der eng⸗ ſchen Beſatzungsbehörden, daß ſie mit der Kandida⸗ 
liſchen Regierung. tur des Grafen Tarnowski für die polniſche Mi⸗ 
„Weſtminiſter Gazette“ ſchreibt: Der leichtfer⸗ niſterpräſidentſchaft nicht einverſtanden ſind. 
tige Optimismus, der der früheren Regierung vor⸗ 5 3 
geworfen wurde, iſt von ihren Nachfolgern jeden⸗ Die polnſſche Verfaſſung. 
falls nicht aufgegeben worden. Die Regierung. Der Warſchauer Profeſſor Zybichowski, Vorſi⸗ 
hat die Folgen der ruſſiſchen Revolution nicht wach zender der Kommiſſion des Staatsrates zur Aus⸗ 


ihrer vollen Bedeutung gewürdigt. Sie hat, was 
den Krieg betrifft, einen zu hohen Ton angeſchla⸗ 
gen. Jetzt muß fie dem Volke mit aller Offenheit 
ſage, daß man ſich in der Frage des Mannſchafts⸗ 
materials aufs neue bemmühen und ſich viel mehr 
perſönliche Opfer auferlegen muß. Der nationale 
Dienſt muß ſo ſchnell wie möglich eingerichtet wer⸗ 
den; das Volk muß begreifen, daß eine weitgehende 
Sparſamkeit notwendig iſt, nicht um die Menſchen 
vor Hungersnot und Entbehvungen zu ſchützen, 
ſondern um es zu ermöglichen, daß möglichſt viel 
Schiſfsraum frei wird, um das amerſkawiſche Heer 
nach Europa zu transportieren. 


Ja, mit der Angſt, die eine Kunde im Dorf da⸗ 
hinflammen ließ wie Feuer unterm Föhn, konnte 
der Tiftige Alte vom Windbruch ſchon zufrieden 
fein. Aber wer einen Brand zündet, damn nie 
ſicher vorausſehen, wie er laufen wird, wohin der 
Wind und das Flugfeuer ihn vertragen werden, 
wieviel der Gierige freſſen wird. 


Die Angſt nahm eine andere Richtung, als ſe 


der Gabriel ausgeträumt. Sie kehrte ſich nicht an 
der Seite der Demut und Ehrfurcht .. ſie blies 
den Haß an, den wilden lodernden Haß. Das 
wandernde Gerücht wuchs auf ſeinem Wege von 
Ohr zu Ohr gleich einer ſpringenden Lawie und 
lautete ſehr bald ganz anders, als es der Wind⸗ 
brucher verkündet hatte. 

Um die Bauern zu mahnen, zu ſchrecken und 


unter ſeine Macht zu zwingen, will der Wetter⸗ 


arbeitung der polniſchen Verfaſſung, machte einem 
Mitarbeiter des „Kurjer Warſzawski“ Mittei⸗ 
lungen über den Entwurf. Die Staatsreligion 
iſt danach die katholiſche. Die Verfaſſung iſt die 
erbliche Monarchie. 
Landtag. Zur Ehe des Königs iſt die Genehmi⸗ 
gung des Landtages notwendig. Der König muß 
im Lande wohnen und darf ohne Zuſtümmung des 
Landtages nicht Oberhaupt eines fremden Staates 
ſeig. Das Parlament beſteht aus Landtag und 
Senat. Der Landtag wird aufgrund des allge⸗ 
meinen, gleichen, direkten und geheimen Propor⸗ 
tionalwahlrechts gewählt. Der Senat wird zur 
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werden ſein Greuel über Greuel. Wollt ihr die 
Sonne auslöſchen laſſen von dem Hochſchornſatan? 
| Nottet euch, zieht auf den Berg noch vor dem 
ſiebzehnten Tage des Monats, ſtürzt ihn vom 
Turme, zerſchmettert ihn, eh' er den Höllenſpur 
vollbringt!“ 

Michael Kern blieb gelaſſen in dem großen 
Taumel, der die Schorngrunder überfiel. Schlech⸗ 
tes glaubte er nicht von dem Manne da oben, 
der immer freundlich geweſen war. Die Sonne 
finſter machen! Sollten Menſchen das können, 
und wenn fie noch jo hohe Kunſt und tiefes Wn⸗ 
ſen beſitzen. Aber jo weit herauf zu Gottesmacht 
kann doch ein Menſch kaum ſteigen. Zwar wenn 
es wahr fein ſollte, daß ſie fliegen können wie 
Engel oder Adler, die Menſchen, denen des Schöp⸗ 


Den erſten König wählt der 


„Da wird fein Heulen und Zähneklappern! Da 


Hälfte gewählt, zur Hälfte ernannt. Beim Land: 
tag liegt das Schwergewicht der Entſcheidung über 
die Richtung der ſtaatlichen Poloitik. Der Sena 
hat nur die Bedeutung einer hemmenden Inſtanz 


Die Ernte in Rußland. 


Nach anntlichen Angaben iſt die Ernte 1917 im 
allgemeinen nur mittel. 


Die deuſchen Tagesſchriftſteller in Bulgarien. 

Am Sonnabend Abend fand, wie aus Sofia ge 
meldet wird, im militäräiſchen Klub ein durch die 
Vereinigung der bulgariſch⸗deutſchen Annäherung 
veranſtaltetes großes Feſteſſen zu Ehren der deut⸗ 
ſchen Tagesſchriftſteller ſtatt, welche darauf an die 
Front abreiſten. Vor der Tafel war der Schrift⸗ 
ſteller Lindenberg vom König in Audienz emp: 
fangen worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. November 1917. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Sonn⸗ 
abend den Generalſtabsvortrag. 

— Der König von Sachſen wird vorausſichtlich 
am 7. November mit mehreren Herren auf einige 
Tage zu den diesjährigen Jagden in Schloß Si⸗ 
byllenort in Schleſien eintreffen. 

— Generalfeldmarſchall von Hindenburg, der 
wie gemeldet, augenblicklich in Berlin weilt, fuhr 
geſtern Abend gegen 8 Uhr in Begleitung des Ge⸗ 
neralquartiermeiſters Ludendorff in einem Mili⸗ 
tärkraftwagen vor dem Offizierkaſino des 3. Garde⸗ 
Regiments in der Wrangelſtraße vor. Das Publi⸗ 
kum erkannte beide und begrüßte namentlich den 
Generalfeldmarſchall mit lebhaften Hurrarufen. 
Dieſer dankte nach beiden Seiten und begab ſich 
ins Kaſino. 


Parlamentariſches. 


In der am Freitag wieder aufgenommenen 
Verhandlung im Staatshaushaltsausſchuß des Ab⸗ 
geordnetenhauſes führte auf Anregng des Be⸗ 
richterſtatters der Landwirſchaftsminiſter von 
Eiſenhart⸗Rothe aus, die Abgrenzung der Zuſtän⸗ 
digkeit ſeines Reſſorts und desjenigen des Staats⸗ 
kommiſiars für die Volksernährung ſei Derart, daß 
zur Zuständigkeit des Miniſteriums alle auf För⸗ 
derung der Produktion gerichteten Maßnahmen ge⸗ 
hörten, während dem Staatskommiſſar die Sorge 
für Erfaſüung, Bewirtſchaftung und Verteilung der 
Nachvungsmittel übertragen ſei. Vorkomm ende In⸗ 
tereſſenkoliſionen würden unſchwer durch gegen⸗ 
ſeitiges Eiipernehmen zu ſchlichten fein. Die För⸗ 
derung der Produktion ſei eine der wichtigſten Auf⸗ 
gaben ſeines Reſſorts und er haffe, daß er hierbei 
der Anterſtützung aller beteiligten Kreiſe und Par⸗ 
teten ſicher ſein werde. Der Staatskommiſſar für 
die Volksernährung wies auf den Mangel an 
menſchilchen und tieriſchen Arbeitskräften, auch ar 
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von allem tieffreſſenden Abſcheu ſuchte er ſein 
Kind, das im Garten durch den Sonnenjhetn 
ſprang, fein und dünn wie ein Blumenelf, und 
voller Fröhlichteit und Vertrauen. 

„ Vaterl, wie dumm doch die Leut find. Der 
Wettermacher ſoll die Sonne ausblaſen? Da muß 
man halt lachen! Wo er mir geſagt hat, daß ich 
in der Sonne baden ſoll. Wo er mich jo lieb har 
und wo ich die Sonne brauche, um gefund zu fein! 
Gelt, Vaterl?“ 

WFreilich, Kind, wir beide wiſſen's beſſer.“ 


Der dicke Wirt aus der Tanne war in großen 


Nöten. Wie er fürchtete ſich kaum noch einer im 
Schorngrund vor der Sonnenfinſternis. Gern 
möchte er jetzt hinauf und dem Hochſchornmann 
ſchmeicheln und ihn bitten, die Sonne glänzen zu 
laſſen wie bisher. Aber fein Bauch iſt zu ſchwer, 


Das Wort ſchreckte ſie alle, es war ihnen neu. 
And fie drängten ſich an den Alten und forſchten macher ihnen zeigen, wie weit ſeine Kräfte hinauf⸗ 
und fragten. Der aber machte die Augen rund reichen, was er mit feiner Höllenfunft vermag. 
und zog den Kopf tief zwiſchen die Schultern. Das Sonnenlicht ſelbſt will er ihnen trüben, 
„Was ich weiß. ift mit viel. Und doch ſchafft wenn keine Wolde des Himmelsblau überſchatter 

es mir Angſt. Der auf dem Berg droben, mie ich und das große Licht im klaren Strahlengolde im 
zuletzt bei ihm geſeſſen bin, iſt er aufgeſtanden und Mittag steht. Eine Warnung ſoll das ſein! | 
hat eine Falte auf der Stirn gehabt und einen Leicht kann er, wenn fie ihm nicht gehorchen 
zornigen Blick Die Bauern .. hat er ge⸗ und klaglos ohne Murren ſeiner Laune ſich fügen. 
ſagt .. die Bauern brummen wider mich und die Somne wochenlang verfinſtern, daß sie in Nacht 
haben ſchlimme Gedanken und ungute Reden auf und Grauen ſitzen und frieren, daß kein Korn reift 
mich. Sie ſollen's nit überſpannen. Vielleicht und kein Halm ſprießt, und die Knospen an den 
brauchen fie mich noch! Am ſiebzehnten Tag im Bäumen ſterben ohne Frucht. 

pril werden fie wohl einen Schrecken erleben. da Soll man es hinnehmen, wie er es verhängt? 
wird ihnen im goldenen Mittag die liebe Sonne Soll man abwarten, was der ſiebzehnte Aprit 
nor den Augen finſter werden. Da möchten fie am bringen wird? Immer noch rieten die 

nde wieder gut Freund mit mir ſein.“ meiſten dazu. Aber drohend ſtand es auf: wenn 

Wo er die Mär erzählte, weckte er Angit und es zur Wahrheit wird, wenn er es wagt und uns 

engen. Niemand wußte von der Sonnenfinſter⸗ die Sonne dunkel werden läßt, dann müſſen wir 
nis. Sie hatten wenig Zeit und Sinn im Schorn⸗ ihn verjagen oder erſchlagen, ehe er uns ganz ver⸗ 
grunde für das, was gedruckt von draußen herein⸗ nichten kann. 

am. Es war nicht für fie geſchrieben, es paßte doch“ Der Uralte aus der Mühle wanderte übern 


Niemals auf die Verhältniſſe in ihrer ſtillen Welt⸗ Stock gebückt von Haus zu Haus und trug ſeine 
ſerne und ging ſie nichts an. 


hundertjährige Weisheit umher. 


fers Weisheit nun einmal keine Flügel verliehen | feine Beine find zu klein und zu ſchwach, um den 
.. Wenn er es wirklich tut, wenn er die Sanne auf den Berg hinauf zu ſchleppen. Mit dem Tot⸗ 
finſter werden läßt, für einen Augenblick vielleicht, ſchlagen weiß man doch nicht, wie es ausgeht, das 
ein Teufel iſt er darum nicht. 5 E9 Holzapfel mit den Gleichgeſinnten. Wenn 

Dann wird es eine neue Erfindung ſein, die er der droben Macht hat, das Sonnenlicht auszubla⸗ 
ausproben will, und er jagt es vorher, damit ſich Ten, dann mag es auch nicht fo leicht fein, ihm an 
die Leute nicht ſchrecken. f Leib und Leben zu bommen. 

Wo Michael feine Gedanken laut werden läßt, Darum beſchwatzte der Dicke ſeine Freunde, den 
bekommt er keine Antwort und erntet verbiſſenes Schneider Kaſpar Scholz, den langen Holdſchuhhan⸗ 
Schweigen. Und ihm ſagt ein Gefühl, daß ſchlimme nes und den ſtarken Bäckerludwig, daß fie ge⸗ 
Rede ihm heimlich nachgeht. Ste verdenken ihrem meinſam auf den Berg fteigen und abwechselnd auf 
Vorſteher die Freundſchaft für den da oben! der Buckelkraxe ein kleines Faß guten Apfelmoſt 

Das Weib im Kernhauſe gönnt dem Ehe- hinauftvagen möchten, als Geſchenk des Wirtes für 
herrn keine gute ruhige Stunde mehr daheim in den Wettermacher. 
ſeinen vier Wänden. Sie vergrämt ihm die Schlau ſollten ſie es anfangen, den oben auszu⸗ 
Freundſchaft von früh bis ſpät mit eifernden Wor⸗ horchen und ihn fein zu bitten, doch die Sonne lie⸗ 
ten. Satansaas nennt fie den Wettermacher. ber in Frieden ſcheßnen zu laſſen ohne ihnen ſchönen 
Brennen müßte er und mit ihm alle Dummen, dio Glanz zu trüben. Der Bäcker nahm noch einen 
ihm ſchöngetan haben. Wer ihm noch anhinge der mächtigen Laib frischen Schwarzbrotes mit, um 
ſollte Prügel ſchmecken bis er feinen Verſtand auch ſeinerſeits nicht mit leeven Händen vor den 
wieder beiſammen hätte. gewaltigen Mann dort oben gu treten, und jo 

Michael ging dem Drachen aus dem Wege, den mußte Klinghart eines Tages zu Anfang April die 
er einſt in unbegreiflicher Verblendung in fein wunderliche Geſandtſchaft empfangen. 

Leben hereingenommen hatte. Und zur Erholung (Fortſetzung folgt.) 
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künſtlichem Dünger, hin. Die Nachſchützungen der 
Ernte, beſonders in Kartoffeln und Getreide, hätten 
bisher zu ſicheren Ergebniſſen nicht geführt. Seine 
Abſicht gehe dahin, den Landwirten nach Erfüllung 
bezw. Sicherſtellung der Abgabepflicht den verblei⸗ 
benden Teil der Kartoffelernte zur freien Ver⸗ 
wendung in der Wirtſchaft zu belaſſen. Das nächſte 
Ziel bilde die Sicherung der Wintereindeckung 
Bei der Übergangswirtſchaft müſſe in erſter Linie 
für die Einfuhr von Ölen und Fetten geſorgt wer⸗ 
den. Der Leiter der Reichsſlelle für Gemüſe und 
Obſt betonte, daß eine Erfaſſung der Obſtvorräte 
erreicht ſei, ſodaß die Marmeladenfabriken hin⸗ 
reichend mit Obſt beliefert geweſen ſeien, ohne daß 
die Verſorgung der Friſchmärkte darunter weſent⸗ 
lich gelitten hätte. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 6. November. 1916 Ende der 
neunten Iſonzoſchlacht. 1915 Vordrin der 
Galwitz⸗Armee in das Dal der weſtlichen am, 
1914 Schwere ruſſiſche er bei Kolo an der 
Wartche. Annektſion de cer pern Bund: ‚Eng 
land. 1913  „Sreundich 700 2 1912 
Ach von Sen am deutſchen K ofe. 1912 


Erstürmung v Dakowa durch die Montene⸗ 
grüner. 1893 + Peter Senke, bek. ruſſiſcher 
Komponiſt. 1867 7 Glacemo Antonelli, bekanter 
Kardinal⸗Staatsſekretär. 1806 Beginn der drei⸗ 
tat gen Plünderung. Lübecks durch die Franzosen. au 
1793 Enthauptung Louis Philipps von Orleans. 


Thorn, 3. November 1917. 


(Milderung der Zuſchlags härten 
fü Sch eg Age) Die ſeit dem 18. Oktober 
. deutſchen Eiſenbahnen eingeführte Zu⸗ 
ted für Fahrten in Schnell⸗ und 10 een 
hat durch die grobe Abſtufung von 10 zu 10 
zu vielen Härten geführt. Dieſe Härten, die dazu 
führen, da a5 bei kleinen Preisunterſchieden der Fahr⸗ 
karten unter Umſtänden um 10 Mark teurere Er⸗ 
gen e der erforderlich ſind, ſollen infolge einer 
nregung der ſächſiſchen Regierung gemildert wer⸗ 
den. In dieſer Frage wird in einer der nächſten 
Sitzungen des preußiſchen Miniſterums der öffent⸗ 
lichen (Seb ein 191 55 beraten werden. 

(Bei der Oſtbank für Handel und 
Gewerbe, Darlehnskaſſe Oſt) betrug der 
Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen Ende Oktober 
d. Is. rund 136 800 000 Rubel — 273 600 000 Mark, 
gegen 118 400 m Rubel — 236 800 000 Mark Ende 

September d. 
— e ee de aben für un⸗ 
ere Feldgrauen.) Der Zeitpunkt für die 
8 Ener 


Truppen rückt immer näher, und noch ſind in den 
Sammelftellen nur wenige Gaben eingegangen. 
Sollen in dieſem vierten Kriegsweihnachten unſere 
b. e draußen in Not und Todesgefahr leer 
sgehen, ſollen ſie an wir dächten ME ihrer 
treue? Wohl find die Zeiten far c 119 115 
babe Paket oder zu einer baren Aufwendung da 
wird es dankbaren Herzens noch immer 010110 
Die Pakete müſſen hier bis zum 10. November ge⸗ 
ſammelt ſein, anderenfalls iſt die gleichmäßige Ver⸗ 
nut und rechtzeitige Ankunft unmöglich. Wer 
nicht ſelbſt ein Paket zuſammenſtellen will, der 
ſtifte Geld; denn in den Depots der Liebesgaben⸗ 
abnahmeſtellen iſt für Gaben Vorſorge getroffen, 
ſofern nur die nötigen Barmittel zufließen. 

(Auch die Architekten ſchlagen 
auf) Der Bund Deutſcher Architekten hat in 
ſeiner letzten Hauptverſammlung durch einſtimmi⸗ 
gen Beſchluß eine Erhöhung des Architekten 
honorars für feine Mitglieder um 20 Prozent mit 
en auf die allgemeine Teuerung für berechtigt 
ge 

— (Ernährungsfürſorge für Tuber⸗ 
kulöſe.) Die Zunahme der Sterblichkeit an 
Tuberkuloſe hat den Staatsſekretär des Kriegs⸗ 
ernährungsamts veranlaßt, die zuſtändigen Stellen 
von neuem auf die zur beſſeren Ernährung der 
Schwindſüchtigen erlassen nen en inzu⸗ 
weiſen. Dieſe Beſtimmungen (Rundſchreiben 57 


1917) amar den Tuberkulöfen Roftzulegen, dio 
den Geſamtnährwert der zurzeit für die übrige Be⸗ 
völkerung verfügbaren Normalportionen erheblich 
überſteigen und mit einer Tageskopfration von rund 
3000 Kalorien im allgemeinen auch den ärztlichen 
Anſprüchen genügen dürften. 


——— . ̃ ˙ —ę—-̃ —— P? — nennen 


Handel und Induſtrie. 


Die erhöhten Spirituspreiſe genehmigt. Der 
Beſchluß der Spiritus⸗Zentrale vom 5. Oktober, 
durch welchen der Abſchlagspreis für den in land⸗ 
wirtſchaftlichen Brennereien nach dem 15. Septem⸗ 
ber aus Kartoffeln, Futter⸗ oder Zuckerrüben her⸗ 
geſtellten Spiritus auf 114 Mk. für den Hektoliter 
r. A. feſtgeſetzt und eine Nachzahlung von ungefähr 
2 Mk. in Ausſicht genommen wird, iſt am 26. Okto⸗ 
ber van der Reichsbranntweinſtelle genehmigt wor⸗ 
den. In Ausführung dieſes Beihlujfes wird der 
Abſchlagspreis von 114 Mk auf die ſteueramtlichen 
Abfertigungen vom 1. November ab gewährt. Die 
Verrechnung des Unterſchiedes zwiſchen 98 Mk. und 
114 Mk. für die vom 16. September bis 31. Oktober 
abgefertigten Mengen findet nach Ablauf des Ge 


Am En den 6. 6. November 
1917, nachmittags 3 Ahr, findet in 
der Säuglingsfürſorgeſtelle Gerber⸗ 
ſtraße 17, die unentgeltliche Unter» 
ſuchung aller derjenigen Säuglinge, 
die ſich in Koſt und Pflegeſtellen be⸗ 


blieferung 5 


15 


Die Soldanfaufsftelle Thorn, horn, 


am Seglertor, 
iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


finden, durch Herrn königl. Medi⸗ dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


zinalrat Dr. Witting ſtatt. 
Vollzähliges und pünttiches Er 
ſcheinen der Pflegemütter uſw. iſt er⸗ 
forderlich. Die 3 Mk. monatliche 
Kriegsteuerungszulage wird an Pflege⸗ 
mütter der von der Stadt unter⸗ 
gebrachten Säuglinge nur unter 
dieſen Bedingungen gezahlt. 
Der Magiſtrat. 


Leffentliche Mahnung. 


Die rückſtändigen Handelskammer⸗ 
Beiträge für das Rechnungsjahr 1917 
find innerhalb 3 Tagen nach dem Er⸗ 
ſcheinen dieſer Bekanntmachung an die 
Stadthauptkaſſe hier, Rathaus, Zimmer 
Nr. 34, zu zahlen. 

Die dann noch verbleibenden Rück⸗ 
ſtände werden zwangsweiſe beigetriebe n 
werden. 

Thorn den 3. November 1917. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Die fälligen Staats⸗, Gemein⸗ 
deſteuern, Gebühren, Beiträge, 
Schulgelder und Kirchenſteuern 
für das 3. Vierteljahr 1917 ſind 
zur Vermeidung der Zwangsbeitrei⸗ 
bung bis ſpäteſtens den 


15. November 1917 


unter Vorlegung der Ausſchreibungen 
an unſere Steuerkaſſe im Rathauſe, 
Zimmer 31, während der Vormittags⸗ 
dienſtſtunden zu zahlen. 

Der Betrag kann auch durch das 
Poſtſcheckamt Danzig auf Konto Nr. 
1771 des Magiſtrats Thorn bei jeder 
beliebigen Poſtanſtalt eingezahlt 


werden. Hierbei iſt die Nummer des 


Hebebuches anzugeben. Die Zahl⸗ 
fartengebühr iſt miteinzuzahlen. 
beträgt bei Zahlungen bis 25 Mk. 
5 Pfg., von mehr als 25 Mk. 10 Pfg. 
Thorn den 5. November 1917. 
Der Magiſtrat, 
Stener = Abteilung. 


Bekanntmachung! 


Warnung! 


Verlorene Brennſtoffkarten 


werden nicht erſetzt, 
Rn iſt ſorgſamſte Aufbewahrung 
geboten. 

Da ſchon einige Karten infolge Un⸗ 
achtſamkeit verloren gegangen ſind, 
warnen wir, fie Kindern oder unzu⸗ 
verläſſigen Voten anzuvertrauen. 


Wer die Vrennſtoffkarte 
verliert, muß frieren. 
Thorn den 3. November 1917. 

Orts kohlenſtelle. 


Kände 


2 en beſeitigt mein Minerals 


"Otto Naumann, 


Königsberg i. Pr. 8 
Kailſerſtraße 47, Telephon 901. 


undharmonikas! 


nur beste Sorte, Hohner, Koch usw. 
Muster 28 Stick 31,10 Mark. 


Eckert & Neumann, 


Königsberg Pr., Abt. 1, Lutherstr. 3. 
„Fix Sauber“ übertrifft alles! 
Neu! Weiches ſchäumendes Neu! 


GCGalmiak⸗Waſch⸗ 


mittel, glänz. bewährt, von Laza⸗ 
retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
direkt an Priv., beſ. ſchon für die 
Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
Poſtpaket (Eimer) Mk. 7.95 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. 
Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. 
Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 
Vertreter überall geſucht. 


Sie 


J. Prepih-Siddentihe Eb. 
4 Königlich⸗Preußiſche) Klaſſenlotterie. 


Hauptziehung 
vom 8. November bis 4. Dezember 1917. 


2 Prämien zu . 
2 Gewinne zu 
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37 196 160 


174 000 Gewinne und 2 Prämien 


A 
zu 200 


find. erhältlich bei 


100 


64 413 160 Ml. 


1 an 10 Loſe 
50 


25 Mark 


Dombrowski, Toninl, yreub. Lotterie-Sinnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


Reparaturen 


an alien echindelpüchern 


führt fauber und prompt a 
5 eee Ehindeljabeik, 


Fernruf 1 6218. Woſiſchieß lh 140. 


Stets friſche Holländer 


Auſtern. 


Hotel „Drei Kronen“. 
„Kartoffeln 


gegen Bezugsſcheine mn 
leser fe frei Haus 
Salomon, Baderſtraße 19. 


Haubenne e! 


Roßhaarnetze, Haargeſtelle zur mod. 
Kin Zöpfe, ve Auswahl, billige 
Araczewski, 
N 24. 


Gespanne 


zum Sandfahren 


Born & Schütze. 
Stellenangebote. 


W fefortigen Antritt ſuchen wir 
mehrere 6 als 


Wächter 


Meldungen erbitten wir 1 he 
und 12 Uhr vormittags und 4—7 Uhr 
nachmittags. 


a der Poſeuer Bach- 
u. Schliehgeſellſchaft m. h. H., 


Be 37, I. u. Fernſprecher 860. 


Heizer, Bootsmann 
und Jungen 


ſofort geſucht. Huhn. Fähre. 


Arbeiter u. 
Frauen 


zum Bau des Lokomotiv⸗ 1 

Güterbahnhof Thorn⸗Mocker geſucht. 
Meldungen auf der Bauſtelle bei 

Maurerpolier Hoffmann. 


Aelterer, nüchterner, zuverläſſiger 


Kutſcher 


geſucht. 


Marcus Henius, 
G. ut. b. H. 


Aelteten fiche 


für dauernde Beſchäfligung ſucht 


6. Soppart, Liſchetktaße 59. 


Kut 


kann ſich jofort melden. 
Sägewerk Thorn⸗Holzhafen. 
Ordentlichen 


Kuhfütterer 


Windmüller, Alt Thorn, 
bel Roßgarten. 


Arbeitsburſchen auler > 


Kräftiger 


Laufburſche 


tam ſich melden. 
0 


ſucht 


tto Jaenbowski. 


Laufburſchen 


ſucht vom 1. November 
F. Duszynski, Ziaurrenhandlung. 


Auch 1 ; 


1 et FREUEN vom 1. 


range 1843 


Panos 


und Flügel eigenen Fabri. 
kats in mustergiltiger Aus 
führung bei mässigen Preisen, 


Zahlungsbedingungen 
uns Erste Vertretungen nun 


CARL ECK 


— — 


22 22 
7 5 87 


Günstigste 


POSEN 


Viktorlastr, 19 


BERLIN-—- DRESDEN 
Königl, Preuss. Staatsmedaille 


2 Harmoninms aller Systeme erster Fabriken 


ener Alabastra 5 880 086 


erſetzt das A 1 15 Löſchblatt, faſt unverwüſtlich. 


pro Stück 


b. Wiederverkäufer hohen Rabatt. 


Bekert & Nonmant, Königsberg i. Pt., Entherfe. 3, Abt. 1. 


Suche ſofort nach ein 


Fräulein 


Adolf Mager. Drogenhandlung. 


Frau 


zur leichteren oe 15 den ganzen 
oder halben Tag gelu 
. BumkowsRi. Lindenfraße 452. 
Eine Taubere 


Aufwartefrau 
oder Mädchen 


für den ganzen Tag ſucht 
Frau Zarucha, Parkſtr. 4. 


Auſwartefrau 
von fofort geſucht. 
Strobandſtraße 12, Laden 


1 ſaub. Aufwärterin 


von ſofort geſucht. Breiteſtraße 25, 1. 


Aufwärterin geſucht. 


Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 26, 2, r. 
Aufwartung 


ſofort verlangt. Schuhmacherſtr 3, Laden. 


Junges Mädchen 
auf 4—5 Stunden den Tag geſucht. 
Bismarckſtraße 5, 3. 


Laufmädchen 


und Lehrling ſtellt ein 


Optiker Seidler, 


Altſtädt. Markt 14. neben der Poſt. 


— 


Maſſives Wohnhaus 


mit Laden und Garten im Vorort 

Thorns zu verkaufen. 
Angebote unter A. 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Skunkspelz 


preiswert zu verkaufen. 
Friedrich Heekter, Breileſtr. 32. 
- Zu verkaufen eine gutgehende 


Wanduhr 


Degen Doppelbeſitzes. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der Preſſe“. 


Saft neues Pianino 


umfländehalber zu verkaufen. 
Gefl. Zuſchriften unter . 2483 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zu verkaufen 


Photo⸗Apparat 


it amtl. Zube ur Polyphon mit 20 Pl. 
j et Seglerſtraße 10, 2. 


Eine einf. 1 ıape 


billig zu verkaufen. 
Coypernikusſtraße 39. 


Eine Kopierpreſſe und 
1 Tiſchwage mit Gewichten 


billig zu verkaufen. Schloßſtraße 1. 


Kaninchen 
zu verkaufen. Schuhmacherſtraße 23. 


2476 en die 


Pferdeverkauf. 


Zwei ſtarke Pferde mit 


einem ſtarken Wagen 
ſtehen preiswert zum Verkauf. 
Jaussi, Beſitzer, Luben. 


Ein Kuhkalb 


zur Zucht, 8 Tage alt, ca. 90 Pid ſchwer 
zu Verkaufen. Pfarrhof Th. Papan, 
Telephon Oſtichau 13 


Kine. gute Milch ziege 


ſteht zum Verkauf bei 
4. Lilienthal, ien Kr. Thorn. 


Beldier-hielen-dundliere, 


auch andere Kaninchen hat abzugeben 
Pietzker, Baderſtr. 5, 2, r. 


72 Kiſten Fenſterglas 


verſchiedener Breiten, Selramgel für 
Batumlernehmek, verkauf 


Tabellos erhaltener, eiſerner 


rat 


zu verkaufen. Podgorz, Marktſtr. 42. 


Eiſerner Ofen 


au verkaufen. Breiteſtraße 42, 2. 
Zwei guterhaltene 


eilerne Oefen zu verkanfen. 


Neuſtädtiſcher Markt 2. 


Leichter Handwagen 


zu verkaufen, 
Riemer, Moder, Goßlerſtr. 9. 


Pferdedünger 


gibt ab A. E. Pohl, Xraberfir. 13. 


in ulla Grunitil 


mit etwas Gartenland zu kaufen au e 
Angebote unter J. 2459 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ein Salongrammophon, 
ein Bolten Platten, 
1 beſſerer photogr. Apparat. 


Angebote unter F. 2456 an die Ge ⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein Blandiyiegel und N 
oder kleiner Schrank 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter B. 2477 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Teppich und Chnilelongne 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 2481 an die 
= | Beichftsitente der „Preſſe“. 


Eine gute 


Milchziege 


zu kaufen geſucht. 
Jung, Schlachthausſtraße 46. 


f Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


I deutſcher 


| Geiäitsitelle der „Preſſe“. 


> ſtatt. 


H Sontrollkaffen 


National, 


Scheckdrucker, zu kaufen geſucht gegen bar. 


Angebote unter J. HE. 5125 an die 


Autobus 


Lastauto, "ar: 


P. Janke, Berlin 54, 
Noſenthalerſtr. 58. 


Dobbermann, 


Schäferhund oder ſchöner 
ſchwarzer Pudel, männlich, jung und 


ſtubenrein, zu kaufen 1.49515 


Angebote unter L. 2486 an die 


Torf 


in größeren Mengen waggonweiſe zu 
kaufen geſucht. 
Angebote erbeten an 


Albert Cohn, Hotel „Drei Kronen‘. 


Jedes Quantum von langſtrohigem 


1 Fabel 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter ©. 2428 an die 
LT der — 


ann R 


Büroräume, 


Altſtädt. Markt 16, 1, zu vermieten. 
Siegmund Hirschberg. Tel.! 158. 


Eine Wohnung, 
6 Zimmer, l 12, ver / 
mietet vom 1. 4. 18 oder früher 
Otto Zakszewski: 
Stvei 


‚HUMMER: "eine 


eine 


4, 5 u. ö Zimmerwohnung 

vom 1. Dezember od. ſpäter zu vermieten. 

M. Bartel. Waldſtradv 43. 

Gn mobl. Zim. mit Kapferden. und 

engen von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Altſtädt. Markt 12, 1. 

ee Zimmer von ſofort zu 
vermieten. Culmerſtr. 5, 2, r. 


ötoei gut möbl. mmer, 


mit großer Küche und Bad zum 15. 
zu vermieten. — 88, 2 


ede 


3 Bimmertmohnung 
in befferem Haufe v. 1. 4. 18 oder früher 
zu mieten geſ. (3 Perf.) Barftantbenorauok 

Angebote unter ©. 2464 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


1-2 l möblierte Ane 


evtl. mit Klavier, von beſſerem 5 

zum 1. Dezember zu mieten len 
Angebote unter M. 2487 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit feparatem Eingang zu mieten geſuch 


Angebote unter E. 2480 an die Er 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kies Ehepaar wünscht mal, 
Zimmer m. ige gg 3. 1. 15 
Angebote unter H. 2458 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junger Mann (17 Jahre) ſucht 
Zimmer mit Penſion 
in gutem bürgerlichem Hauſe. 
Angebote mit Preis unter P. 2479 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gr. Kellerräume, 


1 von Brauereien, zu pachten 
geſucht ie 
Angebote unter B. 2427 an d 
Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 


15000 Mark, 


auch geteilt, von ſofort zu b 
Angebote unter M. 2437 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


ler ht Held hen 


bis 6°), c ſofort an 
R. Liedtke, Danzig, 
Paradiesgaſſe 8—8. 


Gl⸗ 


* 


